Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Hirf chberg, Donnerſtag den 2. September 


E 
* 
1? Der preußiſche Federkrieg mit Oeſterreich hat ein Ende, 
wenigſtens erklärt das Bismarck'ſche Organ, die „N. A. Z.“, 
es bejtätigt ſich, vaß mit der jüngſten Depeſche des Grafen 
Deuft der diplomatiſche Meinungsaustauſch mit dem berliner 
öſterreich. Cabinet ſeinen Abſchluß erreicht habe u. die preußiſche 
gierung nicht beabſichtige, den vom Grafen Beuſt 1 
wechſel fortzuſetzen. Gott ſei Dank. Nach der „Voſſ. 
tg. tehen wieder einige „Enthebungen von Lehrern 
Tu 


Religionsunterricht an ſtädtiſchen höheren 
Lehranſtalten bevor. Diesmal trifft es zwei Oberlehrer, welche 
die facultes docendi auch in der Religion in allen oberen 

chulklaſſen erhalten haben, nun aber, wie es in dem Reſkripte 
des Ober⸗Conſiſtoriums an den Berliner Magiſtrat heißt, von 
dem Unterrichte in der Religion ſpäteſtens bis Oſtern d. J. 
entfernt werden ſollen, weil ihr Unterricht — „nicht warm 
genug iſt.“ Das verſtand Preuß freilich anders zu machen. 
52 In einer am 29. Auguſt abgehaltenen Volksverſammlung 
in der „Tonhalle“ zu Berlin, welche von circa 2000 Perſonen 
beſucht wurde, nahm man eine Reſolution an, in der man 
erklärte: mit allen geſetzlichen Mitteln für die Abſchaffung der 
Klöſter, für die Ausweiſung der Jeſuiten und für Aufhebung 
i des Concordats von 1821 wirken zu wollen, und zwar unter 
der ausdrücklichen Erklärung, damit nicht gegen irgend 
welche Religion, ſondern nur gegen diejenigen Sectirer 
agitiren zu wollen, welche ſich Uebergriffe erlauben und da⸗ 
Dur ch den bisherigen Religionsfrieden ſtören. 
Der „Stagts⸗Anzeiger“ iſt jetzt leider auch genöthigt, im amt⸗ 
lichen Theile eine Darſtellung von dem Stande der Rinder⸗ 
peſt zu geben und „leider“ zu erklären, daß die gehegte Hoff⸗ 
nung, es werde „mit Hülfe der ſtrengen Abſperrungs⸗ 
ag. eln, welche die Regierung getroffen abe gelingen, 
die Seuche auf die Orte m beſchränten, wo dieſelbe bis dahin 
aufgetreten war, daß dieſe Hoffnung leider nicht in 
Erfüllung gegangen iſt.“ 


laß! 

Ade „Marianiſchen Congregation“ und des 10 d 
raid ultusminiſterium erlaſſenen Verbots der Abhaltung ei⸗ 
gierung den Angriffen der ultramontanen 


Politiſche Heberficht. 


veranlaßt, in verſchiedenen Zeitungen offiziös zu erklären, daß 
durch die Verfaſſung die Jeſuiten aus Baiern ausgewieſen 


ſind und daß die Verfaſſung jede Abhaltung von Miſſionen 


Seitens der in Baiern nicht geduldeten religiöſen Genoſſen⸗ 


ſchaften verbietet. Das geſchieht in dem katholiſchen Baiern. 


Bei der gemeinſamen Abſtimmung der Delegationen in 
Wien find die öſterreichiſchen Delegationen in der Minorität 


gen, da die Polen, wie vorauszuſehen war, mit den ungar, 
Nach dieſer Abſtimmung wird man in 


elegirten ſtimmten. 
Wien gegen die Polen nicht gut zu ſprechen ſein und iſt der 


Schluß der Delegationen noch vorgeſtern erfolgt, nachdem der 


Kaiſer der Endabſtimmung ſeine Sanktion ertheilt hatte. 


In 


Böhmen hat die czechiſche Partei bei den Wahlen für den 


Bezirksſchulrath eine unerwartete und eklatante Niederlage er: 
litten. Es war die Parole „Nichtwählen“ ausgegeben worden 


und jeder Lehrer, jede Bezirksvertretung, die wählen würde, 
mit dem nationalen Pranger bedroht worden. Der „Schrecken⸗ 
berger“ half jedoch wenig und nur in zwei Bezirken enthielten 
ſich die Lehrer der Wahl, während in 32 anderen ſlaviſchen 
Wahlbezirken die Wahlen anſtandslos vorgenommen wurden. 
Die Czechen ſind wüthend. „Bange machen gilt nicht.“ 

Die Oberin des Krakauer Karmeliter⸗Kloſters und deren 
Stellvertreterin ſind in Folge gerichtlichen Beſchluſſes wieder 


ſetzen iſt, . jedoch auch beſchloß, 
Kaution auf freien Fuß zu ſetzen. 

Den immerwährenden 1 gegenüber 
der Kaiſer der Franzoſen in der 


daß fi 
l ſſerung befinde, wi 
man nicht recht glauben und meint, daß der Zuſtand des 
Kranken bedenklicher ſein müſſe, als man verſichert. Auch i 
es auffällig, daß die Kaiſerin ſchon heute nach Paris zurü 
kehren will (. Frankreich). Ki 

n Spanien iſt von dem Kriegsgerichte zu Sevilla Gra 
e e e und dee en e knen 


eingeſetzt worden. Die Verlegenheit wegen der Beſetzun 
Thrones iſt fo hoch geſtiegen, daß ſchon von der Cand 
Serrano’3 als Franz I. geſprochen wird. Dieſer h. 
auch mit der Thronbeſetzung nicht ſehr ängſtlich. 2 
Schließlich wollen wir unſern Blick Be einn ad 
ſynien richten, woſelbſt die Feindseligkeiten der Stän 


auf freien Fuß geſtellt worden, während in Peſt der oberſte 4 
Gerichtshof das Urtheil der erſten Inſtanz 5 den Feen 1 
Karageorgewitſch, wonach derſelbe in Anklagezuſtand zu ver⸗ 
den Fürſten gegen 


Te 
** 


Run en des neuen Inſtituts 
n 


Erörterung der bekannten 


der beiden Söhne Theo⸗ 


5 8 lt 
ortdauern. Der äͤlteſte Sa > 


y amens Meſcheſcha, iſt jetzt von 
eee. a Fares Aly iſt von ihm geſchlagen 
und getöbtet worden und es heißt nun, daß er ſich gegen Kaſſa 
wenden will, welcher zuletzt in Adun war. i 

) Der von den Engländern mitgenommene Sohn Theodor's 
war der jüngere, Namens Alameyo. Anm. d. Red. 


Deutſchland. 


Preußen. f 
breiſe Sr. Majeſtät des 
en 9 früh 8 Uhr 


tereinander 


ain zwiſchen Homburg und 
len Divifion gegen einander 


7 Halle (Souper) nach Berlin an, woſelbſt Nachts 1 Uhr 

t. * 7 * — 
” ante iR König haben im hieſigen königlichen Palais 
Don Juan Antonio Ras con in einer Privataudienz 
empfangen und aus deſſen Händen 2 Schreiben des gegen⸗ 
wärtigen Regenten des Königreichs Spanien, Marſchalls Ser⸗ 
zano, entgegenzunehmen gerüht, wodurch Don Juan Antonio 
Rascon in ſeiner Stellung als ſpaniſcher außerordentlicher Ge⸗ 
ſandter und bevollmächtigter Aschen 5 . 
i ddeutſchen Bunde 

Bos ud auch beim Nor un (Stada tn ) 
zeneral⸗Superintendent Dr. Hoffmann erklärt in ber 

g gegenüber einer früheren Notiz des „Publiziſ 
in Bezug auf den ournier ſchen Fall, daß er weder allein, 
noch in Gemeinſchaft mit einem Kollegen jemals einen Schritt 
beim Könige gethan, um Dr. Fournier ſeinem kompetenten 
Richter zu entziehen; er ſei vielmehr immer der Ueberzeugung 
eweſen, daß entweder der Disziplinar⸗ Gerichtshof oder das 
Fön liche Stadtgericht die dem Herrn Dr. Fournier ſchuld⸗ 
ebene Handlung hinſichtlich ihrer Thatſächlichkeit zu unter⸗ 


e 
en werde. . A 8 

790 1575 1. October c. wird die Hochſchule für ansübende 
Tonkunſt eröffnet, welche mit der Schule für muſikaliſche Com⸗ 
pofition bei der hieſigen Akademie der Künſte verbunden und 
eine — *. für Pd. die B und eine 10 5 in 

nthalten wird. Die Beſtimmungen und Bedin⸗ 
Bun werden von der Akademie der 
te demnächſt veröffentlicht werden. 


5 s den, 29. Auguſt. Der Kirchenvorſtand zu St. Thomä 
in Nei hat durch ſeinen Vorſihenden, Superintendent Prof. 
Dr. Lechler, eine 1 a eine a er 2 7 
iſchen Concils erlaſſen. ei rin na 
* liche wur) 1 ge ieh 
ere evange emeinde wenden wir uns daher mi 
dear Als die gewählten und verpflichteten Vertreter 
er Intereſſen und Rechte legen wir kraft unſeres Amtes 
öffentlich Zeugniß ab gegen die obigen 
Wir fordern an unſerm geringen Theile unſere 
evangeliſchen Glaubens brüder überall, und zunächſt die Kirchen⸗ 
vorſtände unſeres Landes auf, in dieſer oder in anderer Form 


unſerem Zeu 


e 


r = ar 
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& 


der e Verluſte, fo lich 
eg Rune hat, den Gei ge Gemeinſchaft und des Frie⸗ 
dens, den echt chriſtlichen, den wahrhaft „öumeniſchen“ Geiſt 
in unſerer eigenen Mitte zu pflegen und energiſch die Hand 
zur gemeinſamen Abwehr zuſammenzulegen. 3 

ebunden durch die Treue gegen unſer Gewiſſen, find wir 
zugleich der . durch dieſes Zeugniß diejenigen unter 
— — katholiſchen Brüdern nicht zu verletzen, welche die Grund: 
11 der Gewiſſens⸗Knechtung mit uns verwerfen. Wir danken 
hnen für die Kundgebungen in ihrer eigenen Mitte gegen 
Syllabus und Encyelica“ 


Die königliche Kreisdirektion hierſelbſt erläßt einen erneuer⸗ 


ten Anfruf zu Beiträgen für die Hinterbliebenen der verun⸗ 
glückten Bergleute im Plauenſchen Grunde. Der bis jetzt bei 
der ſächſiſchen Bank deponirte I Unterſtützungsgeldern 
beläuft ſich auf 160,000 Thlr. — Aus dem engen ver⸗ 
nimmt man Furcht vor Futtermangel im kommenden Winter, 
da die Heuernte nicht ganz zufriedenſtellend ausgefallen. 
hr Ida, 29. Auguſt. Bis geſtern Abend hatten ſich zu 
der Biſchofs⸗Konferenz angemeldet: die Erzbiſchöfe Dr. Paulus 
Melchers in Köln (der den Vorſitz führen wird), Michael v. 
Deinlein in Bamberg, Gregor v. Scherr in München, Fürſt⸗ 
biſchof Dr. H. Aa in Breslau; die Biſchöfe Dr. Freiherr 
v. Ketteler in Mainz, Dr. C. Martin in Paderborn, Dr. Math. 
Eberhard in Trier, Philipp Krementz in Ermland, Dr. 
Nepom. v. d. ! 
eim, Dr. J. H. Beckmann in Osnabrück, H. v. Hofſtetter in 
aſſau, Pankratius Dinkel in Augsburg, L. v. Leonrod in 
Eichſtädt, Dr. A. v. Stahl in Würzburg; ſodann der Weih⸗ 
biſchof und Generalvikar des Erzbisthums Freiburg; Lothar 
Kübel, Dr, J. v. Hefele, Biſchof von Rottenburg, die apoſto⸗ 
liſchen Vikare Forwerk in Dresden und Nik. Adames in 
Luxemburg. Domkapitular Molitor vertritt den Biſchof von 


. 


Marwitz in Kulm, Ed. Jak. Wedelin in Hildes⸗ 


es Leid über unſere Kirche 


Speyer. Aus Oeſterreich liegen noch keine Anmeldungen vor. 
Unſer Biſchof Florentius hatte am vergangenen Sonntag in f 


Kaſſel eine Audienz bei dem Könige; in ſeiner Begleitung be⸗ 
fand ſich der Regens Dr. Komp. 
eſter reich. a 
Wien, 29. Auguſt. In Folge der Erhöhung des Zins: 
fußes der Nationalbank erhöhten auch die Eskomptebank und 
die Generalbank den Diskont für Wechſel um ein Prozent. 


Nachdem zwiſchen der Delegation des Reichsrathes und 


der ungariſchen Delegation über drei Punkte im Budget eine 
Einigung nicht hat erzielt werden können, wird morgen eine 
gemeinſame Sitzung beider Delegationen behufs Berathung 
und Beſchlußnahme über die ftreitigen Punkte stattfinden. 
Wien, 30. Auguſt. N der heutigen gemeinſamen Sitzung 
der Delegationen beider Reichshälften wurden die ſtreitigen 
Punkte des Budgets berathen. Einer derſelben war b 


ereits 


vor Zuſammentritt dieſer Sitzung durch gemeinſchaftliches Ein⸗ 
vernehmen erledigt worden; die beiden anderen Differenzpunkte 
wurden, da . Mitglieder der öſterreichiſchen Delegation 


mit der ungariſchen ſtimmten, im Sinne der Beſchlüſſe der 
ungariſchen Delegation — Die formelle Schlußſitzung 
der Delegationen findet heute Nachmittag ſtatt. g 

In der Schlußſitzung der Reichsrathsdelegation machte der 
Reichskanzler Graf Beuſt die Mittheilung, daß die überein⸗ 
ſtimmenden Beſchlüſſe beider Delegationen die kaiſerliche Sank⸗ 
tion erhalten haben, und drückte den Verſammelten für die 
Bereitwilligkeit, den Bedürfniſſen der Geſammt⸗ Monarchie 
Rechnung zu tragen, den Dank des Kaiſers aus. Der Reichs⸗ 
kanzler ſchloß: Die Ergebniſſe dieſer Delegationsſeſſion ſind eine 
Erſcheinung, welche gewiß auch im Auslande nicht unbegchtet 
bleiben und dazu beitragen wird, den allſeits gewünſchten 
Frieden zu ſichern. — Die Seſſion der ungariſchen Delegation 
wurde vom Reichskanzler durch eine im ähnlichen Sinne ge⸗ 
haltene Rede geſchloſſen. 


U 


in den Departements zu Theil geworden 


rakau. Einem Telegramm von 155 vom 29. d. zufolge 


A 
find die Oberin des Carmeliterinnenkloſters und deren Stell⸗ 


ri infolge gerichtlichen Beſchluſſes auf freien Fuß 


Frankreich. 

Paris, 29. Auguſt. Das „Journal officiel“ meldet, daß 
die rheumatiſchen Schmerzen, an denen der Kaiſer gelitten, 
vollſtändig beſeitigt ſind und daß die Beſſerung des Befindens 
erfreulich foriſchreitet. Das amtliche Blatt berichtet ferner 
über den enthuſiaſtiſchen Empfang der Kaiſerin in Baſtia am 
28. d. des Morgens 11 Uhr. 

Paris, 30. Auguſt. Das „Journal offiziel“ meldet, daß 
die Beſſerung in dem Befinden des Kaiſers in durchaus be⸗ 
friedigender Weiſe fortſchreitet. 

Das offizielle Blatt meldet ferner, daß die Kaiſerin und 
der kaiſerl. Prinz geſtern Morgen in Ajaccio eingetroffen ſind. 

Wie aus Reims gemeldet wird, iſt die dortige große 
Wollenſpinnerei der Firma Villeminot⸗Huart durch eine Feuers⸗ 
brunſt zerſtört worden. 2 

Ueber die Reife der Kaiſerin liegen ausführlichere Nach⸗ 
richten aus Baſtia vom 28. vor, wonach dieſelbe daſelbſt mit 
Pee Begeiſterung der Bevölkerung mit dem kaiſerlichen 

rinzen gelandet iſt und nach einem Beſuche der Kirchen und 

Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten und öffentlichen Anſtalten 
des Orts den Grundſtein zu einem Bürgerhospital gelegt hat. 
Telegraphiſcher Meldung zufolge iſt die Kaiſerin ſeitdem be⸗ 
reits in Ajaccio angelangt. hr telegraphiſcher Verkehr mit 
dem Kaiſer vor der Einſchiffung in Toulon war es auch ge⸗ 
weſen, der die falſchen Gerüchte über den Geſundheitszuſtand 
des Kaiſers genährt hatte. Auf dem Miniſterium des Innern 
eigt man ſich, wie verſichert wird, äußerſt befriedigt über die 

ufnahme, welche der Kaiſerin und dem kaiſerlichen Prinzen 
welche beide auf 


ihrer Reiſe nach Toulon berührt haben. Man glaubt deshalb, 


daß die Rückreiſe nach Paris durch andere Departements füh⸗ 


ren werde, um auch anderswo den Enthuſiasmus für die 
Dynaſtie lebhafter anzufachen. 

Paris, 30. Auguſt. Wie „Public“ erfährt, dürften in 
der nächſten Seſſion des geſetzgebenden Körpers Geſetzentwürfe 
vorgelegt werden, welche die Verbeſſerung der kleinen Beamten⸗ 
gehälter, ſowie eine Verminderung der Grundſteuer und eine 
Herabſetzung der Getränkſteuer in Paris auf die Hälfte betreffen. 

Paris, 31. Auguſt. Das „Journal officiel“ ſchreibt: 
Die Kaiſerin wird ihren Aufenthalt in Ajaccio um einen Tag 
verlängern und erſt am 3. September nach Paris zurückkehren; 
die Aufnahme, welche die Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz 
in Ajaccio fanden, war eine höchſt enthuſiaſtiſche. — Von der 
Reiſe der Kaiſerin und des kaiſerlichen Prinzen meldet das 
„Journal officiel“, daß dieſelben am 29. um 9 Uhr Morgens 
auf der Rhede von Ajaccio angelangt ſind, empfangen und 
escortirt von der daſelbſt ſtationirten Escadre. Unter unge 
heurem Jubelruf der Bevölkerung, welche aus allen Theilen 
der Inſel nach Ajaccio geſtrömt war, waren ſie am Quai 


Napoléon vom Präfekten von Korſika, dem Maire von a 


dem Diviſionsgeneral und den Gemeinderäthen empfangen 


worden. Nachdem eine Meſſe gehört worden, begaben ſich die 


Kaiſerin und der kaiſerliche Prinz zu Fuß durch die geſchmückten 
Straßen und viele Triumphbogen, deren ae an das 
gaheesteit der Dynaſtie erinnerten, zur Grundſteinlegung der 

athedrale, welche zur Erinnerung an den 100 jährigen Ge: 
burtstag Napoleon I, erbaut werden ſoll. Auf der Präfektur 
fand alsdann Vorſtellung der Damen und Behörden und Ver⸗ 
theilung der aus Anlaß des Feſtes bewilligten Auszeichnungen 
ſtatt. Nachher wurden das Geburtshaus Napoleons l., wo 
die Kaiſerin eine Büſte des kaiſerlichen Prinzen zurückließ, das 
Muſeum Feſch und die kaiſerliche Kapelle beſucht. „Der kai⸗ 
ſerliche Prinz war — wie der amtliche Bericht ſagt — bei 


allen dieſen Beſuchen außerordentlich gerührt im Anblick der 
Orte, welche 11 die Jugendjahre des unſterblichen Gründers 
feiner Dynaſtie „in die Erinnerung zurückriefen (rappelaient !)" 
Abends machte die kaiſerliche Familie eine Fahrt auf der Rhede, 
geleitet von einer großen Zahl von Schiffen und Booten. 


Moldau und Walachei. 


Bukareſt, 30. Auguſt. gut Karl erhielt vom Kaiſer 
von Rußland den Alexander Newsklorden, Miniſterpräſident 
Ghika den St. Annenorden. Fürſt Karl tritt am Dienſtag 
nächſter Woche die Reiſe in das Ausland an. 


Amerika. 


Newyork, 27. Auguſt. Ueber die angebliche Verwerfung 
des von Mr. Burlinghame abgeſchloſſenen Vertrages ſeitens der 
chineſiſchen Regierung iſt in Waſhington officiell Nichts bekannt. 

Mexiko. Kaum iſt das Tedeum für Rettung des Präfie 
denten Juarez und ſeiner Miniſter verhallt — ſo ſchreibt der 
Korreſpondent der „M. Poſt“ in Merito — fo müflen wir 
wieder auf die Knie fallen, weil die eben dem Tode durch 
Exploſion des Dampfkeſſels Entronnenen vor zwei Mordver⸗ 
ſchwörungen glücklich bewahrt worden ſind. Das erſte dieſer 
Komplotte hakte ſich die bedingungsloſe Ermordung des Präſi⸗ 
denten und Lerdo de Tejada's zum Ziele geſetzt. Für den 
Fall, daß ſich die übrigen Regierungsmitglieder darauf der 
neuen Ordnung der Dinge widerſetzen ſollten, ſo ſollten auch 
ſie niedergemacht werden. Als Theilnehmer an dieſer Ver⸗ 
ſchwörung werden General und Oberſt Andrade, weiland Offi⸗ 
iere in Maximilians Armee, ſodann die Herren Carragal, 

argus Eſpinoſa und Sanches, 2 Franzoſen, 1 Belgier und 
5 Spanier genannt. An der Spitze der zweiten Verſchwörung 
ſtand der bekannte Negrete, der vor einigen Monaten in Puebla 
die Fahne des Aufſtandes erhob und auf ein Haar die Con⸗ 
ducta mit 3 Millionen Dollars weggenommen hätte. Na 
ſeinem Plane ſollte Juarez hinter Schloß und Riegel 5 
und nur dann getöbtet werden, wenn fein Tod ſich als mili⸗ 
täriſche Nothwendigkeit herausſtellen ſollte. Negrete wollte nach 
Feſtnehmung des Präſidenten ſich der Hauptſtadt bemächtigen, 
die Garniſon durch Verſprechungen gewinnen und eine proviſo⸗ 
riſche Regierung einſetzen, deren erſtes und vorſitzendes Mit⸗ 
Aue er ſelbſt . wäre. Von Negrete's Einfluß auf die 

rmee wird viel geredet. Nach einer von manchen geglaubten 
Behauptung hielte 55 der Verſchwörer noch in der Hauptſtadt 
ſelbſt auf und die Furcht iſt ſo groß, daß die Truppen in den 
Kaſernen konſignirt bleiben. Dem Vernehmen nach hätte zwi⸗ 
ſchen beiden Komplotten ein Zuſammenhang beſtanden und 
Beide ſollen der Ausfluß des unter der Oppoſition gährenden 
ar fein, den Präſidenten Juarez um jeden Preis zu 
türzen. N 

. Vom Kriegsſchauplatze wird via Liſſabon 
telegraphirt, daß die allürte Armee unter General Portinho 
im Anmarſche auf Villa Rica iſt. Die braſilianiſche Flotte 
ging gleichzeitig den Tebicuary hinauf, um beim An riff auß 
dieſen Platz mitzuwirken. Die Operationen ſollten bei Abgang 
der Poſt unmittelbar beginnen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 31. Anguſt. Die Einnahmen der Lombardiſchen 
Eiſenbahn löſterr. Netz) betrugen in der Woche vom 20. bis 
um 26. Auguſt 632,574 Fl., was gegen die entſprechende 
9 55 Ds vorigen Jahres eine Mehreinnahme von 116,255 
ergiebt. 
Be rn, 31. Auguſt. Nachdem geſtern die Beitrittserklär⸗ 
ung des norddeutſchen Bundes eingetroffen iſt, hat der eidge⸗ 
nöſſiche Bundesrath heute beſchloſſen, die Konferenz wegen der 
Gotthardsbahn auf den 15. Sep:ember nach Bern einzuberufen. 
Paris, 31. August. „Patrie“ meldet, Don Carlos habe 


1 
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Lokales und Provinzielles. 


Hirſchberg, 1. September. Die Beamten der hieſigen 
Eiſenbahn⸗Station überraſchten heute morgen den Herrn Bahn⸗ 
hof⸗Inſpector Rehberg zu feinem 25 jährigen Amts⸗Jubi⸗ 
läum mit ihren Gratulationen, wobei Herr Güter⸗Expedient 
Sucker, als „Aelteſter“, im Namen feiner Herrn Collegen 
eine feierliche Anſprache hielt, welche mit Feſtgeſchenken der 

Gratulanten, beſtehend in einem Regulator und einem ſilber⸗ 
nen Pokale, begleitet wurde. E. 

Hirſchberg, 1. September. Die geſtrige Generalver⸗ 
ſammlung. welche der mit dem hieſigen Guſtav⸗Adolph⸗Zweig⸗ 
verein verbundene Frauen⸗ und Jungfrauen⸗Verein im Prü⸗ 
fungsſaale der evangel. Stadtſchule hierſelbſt abhielt, wurde 
Nach. um 5 Uhr von Herrn Paſtor Finſter als Beiſitzer 

des Vorſtandes mit Gebet und einem kürzen Vortrage, der 
auf die Aufgabe und die Hoffnungen der Guſtav⸗Adolph⸗ 
Stiftung hinwies, eröffnet, worauf die Vorſteherin des Vereins, 
räul. Clara Henckel, den Vorſitz übernahm und den Rechen⸗ 
chaftsbericht vortrug. Derſelbe wies an Einnahme im ver⸗ 
Der Vereinsjahre 131 Thlr. 10 Sgr. 9 Pf., an baarem 
eſtande aus dem Vorjahre 2 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf. und außer⸗ 
bac einen Sparlaſſenbeſtand von 81 Thlr. 22 Sgr. 2 Pf. 
nach. 
Dem Vorſchlage des Vorſtandes, ein angekauftes Staats⸗ 
papier im Nennwerthe von 50 Thlr. als vorläufigen Fond, 
ſowie einen kleinen Baarbeſtand für die laufenden Ausgaben 
zu reſerviren und demnach über die Vertheilung von netto 
160 Thlr. zu beſchließen, trat die Verſammlung bei. Die 
Auswahl der zu gewährenden Unterſtützungen hatte der Vor⸗ 
ſtand, ohne dadurch die freien Beſchlüſſe der Verſammlung zu 
binden, einer gewiſſenhaften Erwägung unterzogen und hierbei 
nicht blos die Aortlaufenden Bedürfniſſe einzelner bisher unter⸗ 
N ſtützten evangel. Gemeinden, Schulen und Konfirmanden⸗An⸗ 
ſtalten ꝛc., ſondern auch die e Unterſtützungs⸗ 
anträge ſorgfältig geprüft. Die beſonderen Verhältniſſe der 
Unterſtützungsbedürftigen wurden eingehend beſprochen, worauf 
die Verſammlung 1) für die Konfirmanden: und Präparanden: 
Anſtalt zu Adelnau im ſüd - öſtlichen Theile der Provinz 
Poſen 25 Thlr., 2) für Konfirmanden⸗Bedürfniſſe zu Loslau 
in Oberſchleſien 25 Thlr., 3) für die armen Konfirmanden in 
Falkenberg 20 Thlr., 4) für 2 bedrängte evangel. Waiſen⸗ 
lnaben in der Kinder⸗Herberge zu Reinerz 15 Thlr., 5) für 
die evangel. Schule zu Salzburg, deren Gründung und Vol⸗ 
lendung ſich ausſchließlich die Frauenvereine unterzogen haben, 
8 Thlr., 6) für die Schul: und Erziehungsanſtalt zu Beirut 
in Syrien, woſelbſt auch ev. Lehrerinnen ausgebildet werden, 
die im Orient wirken, 10 Thlr., 7) als Liebesgabe, deren Ver⸗ 
wendung dem ſchleſ. Hauptvereine obliegt, 10 Thlr., und 8) 
flür die Prager evangel. Prediger⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗Kaſſe 
20 Thlr. bestimmte. 
Nach Erledigung dieſer Angelegenheit erfolgte die Vorſtands⸗ 
wahl, ſoweit ſie zur Ergänzung des Vorſtandes nothwendig 
war. Frau Paſtor Finſter und Fräul. Anna Opitz, welche 
ſtatutenmäßig ausſchieden, wurden für die nächſten 3 Jahre 
wiedergewählt und erklärten die Annahme. Die Vorſteherin 
Fräul. Klara Henckel aber, — welche den Verein gegründet 
und während ſeines (jährigen Beſtehens geleitet hat — ſowie 
die Vorſtandsmitglieder Frau Lehrer Schmidt und Fräul. 
Lampert, hatten bereits vorher def. ihren Austritt aus dem 
Veorſtande erklärt; an ihrer Stelle wurden Frau Oberamtmann 
Rudolph als Vorſteherin, ſowie Frau Rittergutsbeſ. Schubert 
und — nachdem Fräul. Anna Henckel die auf ſie gefallene 
Wahl abgelehnt hatte — Fräul. Brauner als Vorſtandsmit⸗ 
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glieder 2 wählt. Fräul. Aſchenborn verblieb, da ihre Wahl: 
zeit noch nicht abgelaufen iſt, ſtatutenmäßig im Vorſtande. i 

Um Reviſion der Jahresrechnung ſollen wieder die Herren 
Paſtor prim. Henckel und Direktor Lampert erſucht werden. 
Nachdem ſchließlich noch die bisherigen und neuen Vorſtands⸗ 
mitglieder zur Vollziehung des Prokokolles, das der Beiſitzer 
Herr Paſtor Finſter führte, Auftrag erhalten, wurde durch 
Letztgenannten nach 7 Uhr die Verſammlung mit kurzem Ge: 
bete geſchloſſen. Möchten dem Verein immer mehr Mitglieder 
ſich zuwenden, damit die durch ſtörende a pie date e ver⸗ 
minderten Einnahmen deſſelben wieder auf die frühere Höhe 
gebracht werden! Das Frauenauge ſieht ſcharf in die Be⸗ 
dürfniſſe der bedrängten evangel. Jugend und nimmt ſich recht 
eigentlich des ae der Kirchen und Schulen, der Konfir⸗ 
manden⸗ und Erziehungsanſtalten, der Waiſen ꝛc. an. Möge 
dieſe Mitwirkung der Frauen und Jungfrauen an der Guſtav⸗ 
Adolph⸗Sache, die eine echt evangeliſche iſt, immer mehr ſich 
eutfalten und ferner gedeihen und blühen! 

A Hirſchberg, 27. Auguſt 1869. Ein neuer Aus⸗ 
ſichtspunkt, der an der Hirſchberg⸗Stonsdorfer Straße be⸗ 
legene, zu den ſogenannten Abruzzen gehörige Kuhnertberg, 
wird jetzt dem Publikum zugänglich gemacht, indem der Be⸗ 
ſitzer deſſelben, Herr Kuhnert, von ſeinem, dicht an der Straße 
erbauten neuen Gaſthauſe („zum Felſen“ genannt) aus einen 
Weg anlegt, der in verſchiedenen Windungen zum höchſten 
Punkte des Berges hinanführen wird. Die Rundſchau, welche 
hier oben ſich bietet, iſt eine der ſchönſten in unſerer nächſten 
Umgebung, indem bei der ziemlich bedeutenden Höhe des Ber⸗ 
ges kein Theil der das geſammte Thal einſchließenden Gebirgs⸗ 
ſchr verdeckt wird. Schon vom Gaſthauſe aus hat man ein 
ehr hübſches Panorama nach Oſten und Süden. Da der 
Beſitzer noch verſchiedene Baulichkeiten auszuführen hat, fo 
kann die Vollendung der Anlagen allerdings erſt zum künf⸗ 
tigen Frühjahre erfolgen. g h 

Daß unfere Geſetze den Zinsfuß nicht weiter be: 
ſchraͤnken, hat feine ſehr guten Seiten; doch machen ſich auch 
die Wucherer dieſe Freiheit auf dem Geldmarkte zu Nutze. Na⸗ 
türlich werden bei ſolchen „Geſchäften“ ane Vorſpie⸗ 
gelungen und beſchönigende Formen erſonnen, welche den be: 
trügeriſchen Schwindel und die „Halsabſchneiderei“ zu verdecken 
beſtimmt find. Sehr oft wird hinſich lich der Procentſätze auf 
die Unkenntniß des Publikums ſpeculirt, wobei es, wie wir 
von beſtimmten Fällen wiſſen, ſogar gelingen kann, den Vor: 
ſchuß verein als die „theuerſte“ Gelvquelle zu verdächtigen. 

Der hieſige Vorſchußverein nimmt bekanntlich 8%, d. h. für 
100 Thlr. Darlehen 8 Thlr. Zinſen auf's Jahr, auf einen 
Monat alſo nur 20 Sgr. Was ſagt nun der Wucherer, der 
„ſelbſt kein Geld“ hat, aber es „zu verſchaffen“ weiß? Er 
meint ganz einfach: „Was wollen Sie beim Vorſchußverein? 
Der nimmt 8%, ich nur 6.“ Ja er, der Wucherer, nimmt 
6 „, aber auf den Monat, das find 72 % pro Jahr, und 
erhält den Unkundigen in dem Glauben, der Procentſatz des 
Vorſchußvereins beziehe ſich ebenfalls auf den Monat. Als 
jüngſt Jemand 300 Thlr. von einem ſolchen „Geſchäftsmann“ 
leihen wollte, verlangte dieſer 30 Thlr. langeblich „10 , 
auf den Monat, wollte es jedoch ſchließlich auch für 24 Thlr. 
9 8 „) „machen.“ Nachdem aber trotz dieſer Billig: 
eit das Geſchäft doch nicht zu Stande kam, wurde dieſelbe 
Summe (300 Thlr.) vom Vorſchußverein entnommen, und hier 
betrugen ſelbſtredend die Zinſen 2 Thlr. pro Monat. Wir 
weiſen auf dies Beiſpiel hin, um Unkundige, die leicht den ge⸗ 
fälligen Wucherern in die Hände fallen, zu warnen. 

» Ueber die Art und den Umfang der Winterbeurlaubung 
ſoll nunmehr ein feſter Entſchluß gefaßt worden ſein. Es 
werden demnach unmittelbar mit Beendigung der gegenwärtigen 
Manöverperiode per Compagnie 15 bis 20 Mann von der im 
Herbſt 1867 eingeſtellten Altersklaſſe in unbeſtimmten Urlaub 
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entlaſſen werben, was für die Infanterie bei den 1746 ‚Com: 


805 der 97 Linienregimenter allein einer Beurlaubung von 
0,000 Mann gleichkommen würde. Dagegen ift nach der 
ſchon erfolgten Beſtimmung die Einſtellung der Rekruten bei 
den Oekonomie⸗Handwerker⸗Abtheilungen um 14 Tage früher 
als in den letztooraufgegangenen Jahren angeſetzt worden, und 
es wird dieſe Einſtellung bei der geſammten Infanterie wahr⸗ 
ſcheinlich ebenfalls bereits mit dem 16. December, ſtatt wie in 
den 1 Jahren erſt am 2. Januar erfolgen. 

Von der bevorſtehenden Entlaſſung der Reſerven bei der 
Armee wird eine große Anzahl Cavallerie⸗Mannſchaften keinen 
Gebrauch machen, ſondern noch freiwillig ein viertes Dienſtjahr 
bei den Regimentern verbleiben. — Auf Grund der königlichen 
Ordre vom 6. September 1866 erwerben die Betreffenden hier⸗ 
durch die Vergünſtigung, nicht nur 2 Jahre früher als die 
übrigen Mannſchaften ihrer Dienſtaltersklaſſe aus der Land⸗ 
wehr ausſcheiden zu können, ſie bleiben auch von jeder ſpäteren 
Einberufung zu Uebungen vollſtändig befreit. N 

* Die Ziehung der 3. Klaſſe 140. Königlicher Klaſſen⸗Lot⸗ 
terie beginnt am 7. September. Die Erneuerungslooſe, ſowie 
die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind bis zum 3. September c. 
Abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts einzulöfen. 

Haynau. Nachdem die Anlage einer Apotheke in Probſt⸗ 
hain, Kreis Goldberg⸗Haynau, die höhere Genehmigung erhal: 
ten hat, werden qualificirte Bewerber aufgeforderk, ſich bis 
zum 20. September bei der hieſigen kgl. Regierung zu melden. 

Goldberg, 24. Auguſt. Die Mitglieder des Proteſtanten⸗ 
Vereins hielten am letzten Sonntage eine Verſammlung ab 
und wählten zu Delegirten für den Proteſtantentag am 1. 
September in Breslau Herrn Emil Geisler, und gehen 5 Mit⸗ 
glieder von hier dorthin. Bei der Verſammlung fanden wieder 
neue Einzeichnungen zum Verein ſtatt. (Schleſ. Fama.) 

chweidnitz, 25. Auguſt. Zu der am 9. September 
bevorſtehenden Wahl von zwei Abgeordneten werden von der 
liberalen Partei in Vorſchlag 3 der Kreisgerichts⸗Rath 
Scheder in Schweidnitz und Buͤrgermeiſter Raute in Striegau. 


Muſikaliſches. 

Fräulein A. Plitt, Pianiſtin, und Fräulein R Bau⸗ 
mann, Concertſängerin, beide aus Berlin und rühmlichſt be⸗ 
kannt — u. a. durch das in Warmbrunn zu einem wohlthäti⸗ 

N en Zweck veranſtaltete höchſt erfolgreiche Concert — werden 

onnabend den 4. September, Abends 6 Uhr, in Hirſchberg, 

. auf Gruner's Felfenteller, 3 

unter gütiger Mitwirkung ſehr geſchätzter Dilettanten ein 

Concert geben, worauf wir die Freunde der Tonkunſt um fo 

lieber aufmerkſam machen, als wir auf einen ſehr genußreichen 

Abend rechnen dürfen. Das Nähere in den Programms. 

Billets a 10 Sgr. bei den Herren Edom und Wendt und 
an der Kaſſe. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 29. Auguſt. [Unter die Bauernfänger gerathen.] 
Ein hier weilender Fremder machte heute der Criminalpolizei 
die Anzeige, daß er geſtern Abend, aus dem Opernhauſe 
kommend, unter den Linden von einem Herrn angeredet wor⸗ 
den fei, der ihn dann nach der Leipzigerſtraße in den „Spa: 
niſchen Keller“ geführt, wo er angeblich zwei junge Damen 
erwarten wollte Hier habe ihn der unbekannte Herr zu einem 
Spielchen veranlaßt und ihm dabei 200 Thaler abgenommen, 
worauf derſelbe plötzlich verſchwand. Wann werden denn end⸗ 
lich Jene bei ihrer Anweſenheit in Berlin in der Wahl von 
Straßenbekanntſchaften vorſichtiger werden? 

Wandsbeck, 29. Auguſt. [Zur Stadt erhoben.] 
Se. Majeſtät der König hat nach der „Elbf. Ztg.“ durch Ca 
binetsordre beſtimmt, daß der bisherige Flecken Wandsbeck, 
der durch Mathias Claudius, den „Wandshbecker⸗Boten“, nicht 


r u a . ̃ FE WO TITELS FIT 
— 1 2 5 0 ** 


ohne Berühmtheit in unferer Literatur iſt, zur Stadt erhoben 
werde: Der einſt ſo kleine Ort zählt du vie Nhe Ham⸗ 
burgs jetzt mehr als 10,000 Einwohner. 8 2 
(Eine fünffache Mörderin.) Aus Aix berichtet man 
über den gerichtlichen Abſchluß des blutigen Dramas von 
Marſeille, wo die Frau eines Gaſtwirths, Namens Bonnefoy, 
nach einander fünf Revolverſchüſſe gegen ihren Mann, ihre 
zwei Kinder, ihre Schweſter und ſich ſelbſt abgefeuert hat. 
Der Mann und die zwei Kinder ſtarben, die Mörderin und 
ihre Schweſter aber wurden von ihren Wunden geheilt. Die 
des Mordes Angellagte ſtand dieſer Tage vor dem hieſigen 
Schwurgericht. Als das Motiv zur Schauerthat ſtellte ſich 9 
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Eiferſucht heraus. Madame Bonnefoy hatte nämlich ein eher 
brecheriſches Verhältniß mit einem Manne unterhalten, wel⸗ 
cher fie ſpäter vernachläͤſſigte und feine Gunſt ihrer Schweſter 
zuwandte. In der Wuth hierüber beſchloß fie, die Schweſter, 
ihre beiden jüngſten Kinder, als die Frucht ihres ehebre⸗ 
cheriſchen Umganges, und dann ſich ſelbſt aus der Welt zu 
ſchaffen; ihren Gatten hatte fie nicht tödten wollen, allein er 
lief der Wüthenden förmlich unter die Hand, indem er auf 
den Lärm der Schüſſe herbeieilte, worauf fie ihn gleichfalls 
niederſchoß. Die Geſchworenen ſprachen die Mörderin ſchuldigg, 

jedoch mit Zulaſſung „von mildernden Umſtänden“, worauf 
ſie zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe verurtheilt wurde. 0 
Eine Eiſenbahnſchlacht in Amerika. : 

Der „Kölniſchen Zeitung“ entnehmen wir folgende Mit: 
heilung: 5 1 5 5 
Ein Kampf abſonderlicher Art, von deſſen Gleichen der Si 
Schlachtenbeſinger Homer ſich nichts hätte träumen laflen, hat 
am 11. d. Mts. im Staate New⸗York an der Albany⸗Susque⸗ 
hanna⸗Bahn gewüthet. Die Erie⸗Geſellſchaft und die Albany: 
Geſellſchaft liegen in Fehde um eine Schienenſtrecke zwiſchen 
Tunnel⸗Station und Hapersville, und dieſer Streit ift mit 
Truppenmaſſen ausgefochten worden, wie viele deutſche Kleine 
ſtaaten fie nicht in's Feld zu ſchicken vermöchten. 12 — 1400 
Mann ſtanden ſich mit Piſtolen, Keulen und anderen Waffen 
feindlich gegenüber. Gegen 4 Uhr Nachmittags bejegten 7—800 
Bahnarbeiter und Beamte der Gries Geſellſchaft die Tunnel⸗ 
Station, während die Albany⸗Geſellſchaft mit 350—400 Mann 
das andere Ende des Tunnels beſetzt hielt. Die Erie eröffnete 
den Kampf, um das ſtreitige Gebiet zu erobern. Zwei Wagen 0 
wurden mit etwa 250 Leuten gefüllt, Eu en vor 
unnel. In i 8 
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Verzeichniß der Verwundeten iſt von ziemlicher Länge: vu 
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ſangenen zu behandeln, ſodaß alſo die Formen des regeltechten 
91 Mn unter eiviliſirten Völtern beobachtet wurden. 
Am ſolgenden Tage bezogen die beiden Eiſenbahnheere 
wieder ihre Poſitienen, doch war das 44. Regiment glücklicher⸗ 
weiſe am Orte ae und verhinderte eine neue autos 
des Kampfes. Der Gouverneur des Staates nahm die Bahn 
vorläufig in Beſitz und 0 einen höheren Polizeibeamten 
mit der Oberleitung des Verkehrs, bis der Streit vor den 
Gerichtshöfen zum Austrage gebracht ſein wird. 


1 Chronik des Tages. 

Sr. Majeftät der König geruhten: dem Ober⸗Inſpettor a. 
D. Wieſter zu Gr ⸗Tſchirnau, Kr. Guhrau, ſowie dem Maurer- 
meiſter u. Rathsherrn Starke zu Ratibor den Königl. Kronen⸗ 
orden 4. Klaſſe, ferner dem Regierungsrath von Holleuffer zu 
Liegnitz den Charakter als Geh. Regierungs⸗Rath zu verleihen 
und die Kreisrichter zn in Landsberg a. W., Nicolai in 
Coltbus zu Kreisgerichts⸗Räthen zu ernennen. 


Concurs⸗ Eröffnungen. 

Ueber das Vermögen des ehemaligen Schankpächters Carl 
e früher in Auras (Kreisgericht Wohlau) , jetzt an⸗ 
geblich in Amerika, Verw. Bürgermeiſter u. Polizeianwalt Rey 
in Auras, T. 9. September c.; des Kürſchnermeiſters C. G. 
Rampft zu Sagan, Verw. Kaufm. Ende dal., T. 9. Sept. c.; 
des Rahm, Carl Julius Albert Eſchert in Zduny (Kreiger. 

Krotoſchin) Verw. Apotheker Rud. Schramke zn Zduny, Term. 
7. Sept. e.; des Handelsm. F. A. van Laak zu Meiderich, 
Kreisger. Duisburg, T. 15. Sept. c.; des Schnittwaarenhänd⸗ 
lers Kaufm. Ferdin. Herm. Hauſius in Pirna, Königr. Sachſ 

(Firma A. H. Hauſtus), T. 7. Oktober c.; des Färbermeiſters 
Karl Netlitz aus Raſtenburg, Verw. Photograph Dorndorf daf, 
10. Sept. c. — Dem „ Leeds Mercury“ zufolge hat die 
5 irma William Brayſhaw u. Son, Grove Mill in Briſtol, 
hre Zahlungen eingeſtellt. 
Auf einem Meeting der Gläubiger der inſolventen Teppich⸗ 
fabrikanten Head Broom u. Co. und P. Talbot, beide zu Kid⸗ 

derminfter, gelangten folgende Angaben über den Stand der 
Paſſioa und Aktiva der beiden Firmen zur Kenntniß der Gläu⸗ 
ae: Paſſwa von Head, Bedom u. Co. 10,892 E, Aktiva 
0 217 £; Paſſiva von P Talbot 25,226 £, Aktiva 18708 L. 

Verzeichniß 
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0 — Hr. Renner, Paſtor a. Neuſalz a. O. — Hr. H. E. 
Schmelzer, Kfm. a. Berlin. — Hr. A. Schiffer a. Tſchertwitz. 
— Frau Gaſthofbeſizer Schneider a. Petersdorf. — Hr. Ban⸗ 
ner, Poſt⸗Expedient a. Hannover. 
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. Falſche Ehre. 
% Geſchichte aus dem Leben, erzählt von Ernſt v. Waldow. 


Br" „ Gortſetzung) 
Suchen wir jetzt die Familie auf und thun wir einen 
Blick in ihr Leben, um zu ergründen, ob das Innere deſ⸗ 
ſelben der glänzenden Außenſeite entſpricht. 
Die Wohnung in der T.⸗Straße, deren hoher Miethzins 
der armen Frau von Weſſenhagen an den Quartalstermi⸗ 
nen ſchon manche Kummerthräne erpreßt hatte, war nichts⸗ 
deſtoweniger noch immer beibehalten, die alte Dienerin aber, 


a „ vor einigen Jahren geſtorben war, nur durch eine 
\ in erſetzt worden. 


en, der den Vorschlag machte, ibn als Ge. 
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Freilich — an den feltenen Geſellſchaftsabenden, die 
Eleonore verpflichtet war hin und wieder zu arrangiren, 
gewahrte man davon nichts; da präſentirten Lohndiener den 
Thee und der mit geliehenem Silber beſetzte und mit aus⸗ 
geſuchten, vom Traiteur gelieferten Speiſen ſervirte Tiſch 
verrieth nicht, daß Mutter und Sohn am Mittage mit ei⸗ 
ner Mehlſuppe und einem Gericht Kartoffeln vorlieb ge⸗ 
nommen hatten. 

Eleonore bereitete dieſe einfachen Mahlzeiten ſelbſt und 
hatte ſich anfangs oft die zarten Hände verbrannt und ge⸗ 
ſchwärzt bei dieſer ihr ſo ganz ungewohnten Arbeit. 

Doch was thut eine Mutter nicht für ihr Kind! 

Elmars Erziehung, ſodann fein „ſtandesgemäßes“ Leben 
hatten viel gekoſtet und oft, wenn ſie bei der Lampe im 
kleinen Schlafzimmer ſaß und emſig die feine Wäſche des 
Sohnes ausbeſſerte, oder ihrer eigenen unmodernen Gar⸗ 
derobe mit geſchickter Hand das Anſehen modiſcher Eleganz 
zu geben verſuchte, trat ein Geſpenſt vor, deſſen abſchrek⸗ 
kendes Bild ſie zuletzt vergebens aus ihrer Phantaſie zu 
verbannen ſuchte, es war ihr ſtets gegenwärtig, es grinste 
ſie an mit den hohlen Augen, es heißt — der Mangel! 

Dann zermarterte ſich die arme Frau das Hirn, wie 
und wo etwas zu erſparen oder zu verdienen ſei — zu 
verdienen! Für den Vornehmen, den Rang und Stand 
wie eine chineſiſche Mauer von Denen trennt, welche durch 
Fleiß und Arbeit ſich ein Loos gründen oder es verbeſſern 
können, eriſtirt kein Verdienſt oder Erwerb. Eleonore ge⸗ 
dachte trotz ihrer geſchwächten Augen ſich durch die Ver⸗ 
fertigung feiner Tapiſſerie⸗Arbeiten eine kleine Summe zu 
250 50 fie i FR 

a hörte fie in einer Soiree bei Graf Z., wi 
ſich über ein Fräulein von Herden luſtig 3 wel 
feine Nadelarbeiten verfertigt, mit dem Vorgeben, ſolche zu 
Geſchenken für ihre Angehörigen verwenden zu wollen, und 
man hernach in der L.ſchen Stickerei-Handlung unter den 
Gegenſtänden, welche zum Verkaufe gearbeitet waren, eben 
. en geſehen Ru g x 

eonore hörte in der ſchlafloſen Nacht, welche auf jene 
Geſellſchaft folgte, unaufhörlich die herzloſen ae 
und Scherze der ſonſt ſo zarten, gefühlvollen Damen, und 
ſchauderte vor einem Erwerbe zurück, der ſie im Falle ei⸗ 
ner Entdeckung mit dem Fluche der Lächerlichkeit bedrohte. 

Sie beſaß ja noch über tauſend Thaler von ihr 
übel verwalteten Kapitale, und ſie beſchloß, Dei 92 
durch manche Erfahrung während ihrer erſten, unpraktiſchen 
Wirthſchaftsführung, ſo ſparſam und haushälteriſch wie mög⸗ 
lich damit umzugehen. 

In dem äußeren Leben kounte freilich nichts geändert 
werden, und Frau v. Weſſenhagen galt in B., wenn auch 
nicht gerade für reich, ſo doch für eine ziemlich vermögende 
Frau, die von den Zinſen ihres Kapitals ein, wenn auch 
zurückgezogenes, ſo doch recht angenehmes und bequemes 
W führen konnte. a 

as ſagte aber Elmar zu dieſen trübſeligen pekuniä 
Bedient — Je nun, er hatte den gilällchen Leicht 
ſinn der Jugend, die Alles noch in lichten Farben erblickt 
er Hoffte — und die Welt ſeiner Illuſionen war noch nicht 
durch einen Hauch aus der rauhen Wirklichkeit getrübt 
worden. 

Kummer und Noth waren ihm noch unbekannte Schreck⸗ 


niffe, und mußte er ſich auch im Hauſe kleine Entbehrun⸗ 
gen auferlegen, ſo verſtimmte ihn das nicht ſehr, ſah und 
ahnte es ja doch Niemand — und das war die Haupt⸗ 
ſache dabei, denn deich ſeiner Mutter war der Wahlſpruch: 
„Alles thun, um den Schein zu wahren“, maßgebend für 
ſein Denken und Handeln geworden. 

Hob ja einmal ein Seufzer ſeine Bruſt, wenn er den 
Reichthum Anderer ſah, ſo tröſtete ihn ſein Selbſtbewußt⸗ 
ſein mit dem feſten Glauben, ſich das Alles durch eigene 
Kraft zu erringen; kein Wunder, fühlte er ſich doch im 
Vollbeſitze aller der Mittel, ſein Ziel ſchnell und leicht zu 
erreichen. 

So ſtanden die Sachen, als Elmar ſein 23ſtes Jahr 
zurückgelegt hatte. In dem darauf folgenden Winter machte 
der junge Mann in einer Geſellſchaft bei Graf Z. die Be⸗ 
kanntſchaft einer Dame, die zum erſten Male in der B'ſchen 
Geſellſchaft auftrat, der Comteſſe Hildegard v. S. und die⸗ 
ſes Begegnen ſollte entſcheidend für ſein Herz werden. 

Schon nach dem erſten flüchtigen Sehen fühlte er, daß 
der Eindruck, welchen die Gräfin auf ihn gemacht, ein blei⸗ 
bender ſein werde, und bald geſtand er ſich mit bangem 
Herzklopfen, daß er ſie heiß und innig liebe und in ihr 
das Ideal gefunden habe, das ſeiner glühenden Phantaſie, 
mit allen Reizen geſchmückt, vorgeſchwebt. 

Mit der Kraft einer reinen, vom Gifthauche entwürdi⸗ 
gender Vergnügungen noch nicht verdorbenen Natur gab 

(mar ſich dieſem neuen, beſeligenden Gefühle mit einer 
Leidenſchaft und Inbrunſt hin, welche Eleonore, der er ſeine 
Liebe nicht verhehlte, mit banger Sorge erfüllte. 

Doch bald beruhigte ſich das Mutterherz wieder; wie 
wäre es auch wohl möglich geweſen, daß ein Mädchen, ſei 
fie die ſchönſte und edelſte, die Liebe ihres Sohnes ver⸗ 
ſchmähen könnte! 

Wenn ſie mit Blicken, wie ſie nur eine Mutter hat, das 
geliebte Kind betrachtete, wenn er, noch ſpät arbeitend, bei 
der Lampe ihr gegenüber ſaß, hob ein Gefühl ſtolzen Glü⸗ 
des ihre Bruſt und zugleich ſtieg ein Dankgebet zum Him⸗ 
mel auf für dies koſtbare Geſchenk eines gütigen Gottes. 

Elmars Erſcheinung war auch wohl geeignet, ein Mut⸗ 
terherz ſtolzer ſchlagen zu machen; ſeine hohe und zierliche, 
dabei aber volle und kräftige Geſtalt bewegte ſich mit der 
Leichtigkeit und Nobleſſe eines Mannes, der auf dem Par⸗ 
quet groß geworden iſt. Der Kopf, den er etwas zurüd- 

eworfen trug, mit dem reinen griechiſchen Profil, war von 
eſonderer Schönheit. 

Dunkele Locken und eine faſt durchſichtige Bläſſe des 
Antlitzes verliehen ihm dabei ein eigenthümlich intereſſantes 
Ausſehen, beſonders wenn er die Augen geſenkt hatte und 
deren lange dunkle Wimpern die Wangen berührten. Er⸗ 
hob er aber den Blick, die blauen, leuchtenden Sterne, und 
kräuſelte ein Lächeln die purpurrothen Lippen, die ein klei⸗ 
nes dunkles Bärtchen beſchattete, ſo war Elmar ein Bild 
blühenden Lebens. 

Daß die Huldigung eines ſolchen Mannes ein weibliches 
Hegz nicht kalt laſſen konnte, war natürlich und Hildegard 
v. S. verhehlte bald nur noch mühſam das lebhafte In⸗ 
tereſſe, welches Elmar ihr einflößte. 

Ihr Vater, ein hochangeſehener Diplomat, hatte aus 
Gründen, die im Publikum nie recht bekannt geworden wa⸗ 
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ren, ſeinen Abſchied aus dem Staatsdienſte genommen und 
erhalten, und war darauf nach B. gezogen, in deſſen Mau⸗ 
ern er ſeine Jugendjahre verlebt. f 

Er kaufte ſich ein ſchönes Haus auf dem T.⸗Platze und 
richtete daſſelbe mit Kunſtſinn und Geſchmack auf das Glän⸗ 
endſte ein; wollte er doch ſeine einzige Tochter, die Erbin 
feines Reichthums, in die Welt einführen. 

Hildegard, welche ihre Mutter früh verloren, hatte bis 
dahin bei ſeiner Tante in Dresden in faſt klöſterlicher Ab⸗ 
geſchiedenheit gelebt, die nur unterbrochen wurde durch die 
zeitweiligen Beſuche des Sohnes dieſer kränkelnden und et⸗ 
was launenhaften Anverwandten. ; 


Die en Huldigungen dieſes Couſins, des in 


preußiſchen Dienſten ſtehenden Lieutenants v. K., waren 
dem jungen Mädchen ſchmeichelhaft und gewährten ihr eine 
angenehme Unterhaltung in ihrer Abgeſchiedenheit. 5 

Sie kam dem Vetter daher mit der Herzlichkeit einer 
Schweſter entgegen, und er baute darauf kühnere Hoffnun⸗ 
gen, welche ſich der augenſcheinlichen Billigung von Hilde⸗ 
3 Vater erfreuten, der ſeine einzige Schweſter, Feodors 


utter, mit der Verwirklichung ihres Lieblingswunſches: 


der Verbindung der Nichte mit dem Sohne, um ſo lieber 


a wollte, als nach ihrem, vielleicht bald erfolgenden 


leben, ihm die Sorge für den Neffen, dem er übrigens 
herzlich zugethan war, ohnedem oblag. j 


Dem Grafen Feodor war es mit Hülfe feiner Con- b 
nexionen gelungen, feine Verſetzung nach B. in das daſelbſt 
garniſonirende Regiment zu bewerkſtelligen; allein dieſes 


geſchah erſt, als die Winterſaiſon zur Hälfte vorgeſchritten 


und Hildegard bereits die Bekanntſchaft des anziehenden 


Elmar von Weſſenhagen gemacht hatte. 
Ein Blick genügte dem erfahrenen Weltmanne, die Ge⸗ 
fahr zu erkennen, welche ſeine Hoffnungen bedrohte. 


deren ſein erſchlafftes Herz noch fähig war, ſondern es ſtand 
auch noch ſein Lebensglück auf dem Spiele, wenn die Er⸗ 
bin, deren Reichthum er ſchon als ihm zugehörend betrach⸗ 


tet hatte, einem Anderen ihre Hand reichte. * 


Hier galt es, ſchnell zu handeln, Feodor that es nach 
beſten Kräften und ſuchte dem Nebenbuhler 
er nur konnte. 


Er hielt das nicht für unehrenwerth und würde ſehr 1 


ſtaunt geweſen ſein, wenn ihm Jemand das geſagt hätte; 


es war nach ſeiner Anſicht ganz einfach ein Akt der Noth⸗ h 


wehr, der Selbſtvertheidigung gegen den, welcher ihm fein 
Glück mit kecker Hand rauben wollte. iu 


Doch an Hildegards reinem, kindlichem Gemüthe prallten * 


alle die giftigen Pfeile machtlos ab, ja im Gegentheil, als 


fie ſah, daß der heimlich Geliebte geſchmäht und verläͤum⸗ 
det wurde, was natürlich auf die feinſte Weiſe und ſtets 
anz zufällig durch einzelne hingeworfene Bemerkungen zer 
Pi, bekämpfte fie die ihr innewohnende zarte Schüchtern⸗ 


heit und vertheidigte Elmar aufs tapferſte, indem ſie zu⸗ 
gleich in ihrem Benehmen gegen ihn offener und herzli 
wurde. 

Ben v. K. ſah nun mit der ihm ei 
bal 


haften aus Hildegards Herzen zu verdrängen; er änberie 


daher allmälig das Verfahren und ſuchte ſich Elmar zu nä 
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Er 3 
erbebte, denn er liebte Hildegard nicht nur mit aller Kraft, 


zu ſchaden, wo 


er 


enen Schlauheit 5 
ein, daß er den falſchen Weg eingeſchlagen, den Ver⸗ 
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Nebſt zwei Beilagen. 


ver einjährigen Wiederkehr des Todestages unſeres heißge⸗ 
ebten, theuren, nach kurzen Leiden früh plötzlich hingeſchiedenen 


Verſorgers, Gatten, Vaters und Bruders, weil. 


Johann Gottlieb Scholz, 


Bauergutsbeſitzer in Alt⸗Gebhardsdorf. 


ſchied aus unſerer Mitte in dem noch blühenden, rüſtigen 
Mannesalter von 41 Jahren, 2 Monaten und 5 Tagen, 


den 2. September 1868. 


Heut kehrt der Tag der herben Trennung wieder, 
An dem umarmt gewaltig Dich der Tod 

Und knickte Dich als wie ein Sturm darnieder, 
Beraubte Deiner Wangen friſches Roth. 

Drum weinen wir noch unter tiefem Schmerz 
Heut um Dein Gatten:, Vater⸗, Bruderherz. 


Schon war es — ob ein rauher Herbſtwind wehte, 
Der raubt der Blumen Schöne, ach jo bald! 

Als man an Deinem Krankenbette flehte 

Um Gottes Hülfe —, ward Dein Herz ſchon kalt. 
Als ob für Dich denn keine Rettung wär. — 


Ach; unſer Gatte, Vater iſt nicht mehr. — 


Ein Jahr ruhſt Du in Deiner ſtillen Kammer, 
Bereit von allem Kummer, Sorg und Leid, 
Der Du verſchläfſt die Trauer, unſern Jammer; 
Dort ſchmeckt Dein Geiſt des Himmels Seligkeit. 
Uns raffte hin ein jäher Augenblick 

Dein treues Herz, des Hauſes wahres Glück. 


Die gute Mutter, die an Deinem Grabe 
Weint Wehmuthsthränen denn auch Dir 

Als die ſchönſte letzte Liebesgabe — 
Bruder, Schweſtern fühlen Schmerz mit ihr. — 
Drum bolte Jeſus Dich zum Himmel ein, 
Fre ſollſt Du von Schmerz und Kummer fein. 


Wohl Dir, du Theurer! wer nur je Dich kannte, 
Der ehrt Dich noch als wahren Menſchenfreund; 
An den Verein als Mitglied viel verwandte, 

Als preuß ſcher Krieger war mit Dir vereint, — 
Der einſt als tapfrer Held in Polen ſtand 

Für unſern König und das Vaterland. 


Schon riß der Tod Dich früh aus unſrer Mitte, 
em Verein der Brüder, theurer Freund! 

Und fie betrauern Alle Deine Gute, 

Dein gutes Herz wird lange noch beweint, 

Denn ligen wir betrübt nur um uns her: 

Da iſt kein Gatte, Vater, Bruder mehr. — 


Wer wird nunmehr fo liebreich für uns forgen? 
Verklärter, Du haft uns icon oft gefehlt! 

Doch noch getroſt, uns lacht ein heit'rer Morgen, 
Wenn wir gefolgt Dir nach aus dieſer Welt. 
Dort werden wieder wir mit Dir vereint, 

o unſer liebend Auge nicht mehr weint. 


Gewidmet 


von einer tieftrauernden Gattin, zwei Söhnen, 
einer tiefgebeugten Mutter, einem Bruder 
und zwei Schweſtern. 
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Am Grabe 
unſeres früh te e Gatten und Vaters, 


es geweſenen Müllermeiſters 


Friedrich Er Lindner, 


welcher am 18. Auguſt d. J. in Folge der Sungenj&isinbfudht 


in dem Alter von 53 Jahren 6 Monaten und 


Muften wir ſolch' Leid erleben, 

Daß Du gingſt des Todes Bahn! 
Herr! wir fragen dich mit Beben, 
Warum haſt du das gethan! 

Einen Vater, einen Gatten 

Nimmſt du in das Reich der Schatten; 
Nimm’it ihn hin und achteſt's nicht, 
Ob im Gram das Herz uns bricht. 


Ach! die Mutter klagt mit Thränen: 
Wer wird mein Berfor er fein? 
Und verwaif’te Kinder jtöhnen: 

Wer wird Vatertreu' uns weih'n? 
Ach! wir können ſchwer uns faſſen, 
Dünken uns als wie verlaſſen; 
Seh'n nur Trauer um uns her 

Und die Zukunft ſorgenſchwer. 


Ach! der gute treue Vater, 
Deſſen Herz in Liebe ſchlug; 
Der, als unſ'res Glücks Berather, 
Unſer Wohl im Herzen trug, 
Dem wir liebend angehangen 
J zu früh uns er 80 angen ; 
nd ein 1 merz 
Bricht tief unſer Aller Herz. 


Als Gatte ſtand'ſt Du treu zur Seite 
Der Gattin liebend dreißig Jahr: 
Blickt'ſt glücklich in der Zukunft Weite, 
Bis heut ſie folgte Deiner Bahr'; 

ehn Kinder ſind vorangegangen, 

ie nicht bewein'n das Vaterherz, 
Die Mutter und zwei Töchter ſtehen 
Verwaiß't, verlaſſen, wo fie gehen. 


Und ihr, die traurig und verlaſſen, 
Am Grabeshügel, der jetzt deckt 

Die ird'ſche Hülle des Erblaßten, 

O glaubet, Chriſtus ihn erweckt; 
Dort in Elyſiums ſchönen Höhen, 
Nach kurzer, ſchwerer Trennungszeit; 
Dort werdet ihr ihn wiederſehen, 
Dort, wo kein Auge Thränen weint. 


Leppersdorf, den 2. September 1869. 


Karoline Lindner, als tieftrauernde Wittwe. 


an Lindner, als 
Pauline Berger geb. Lindner, $ Töchter. 
Adolph Berger, als Schwiegerſohn. 


189. Männer⸗ Turnverein. 


Freitag den 3. September: Geſelliger Abend. 
II897. Sonntag den 5. d. M. KNränzchen der Geſellſchaft 
Concordia“ zu Arnsdorf, wozu ſämmtliche Mitglieder erge⸗ 
} Der Vorftand. 


benft einladet: 


det ergebenſt e 


Tagen ſtarb. 


in „ e A 
Elger, Gaſtwirth in Alt⸗Kemniß. 


45 


2 


1 


5 welcher alle Vereins mitglieder, ſowie Freunde der 
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Theater 
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rette in 1 Ait von J. Offen: 
: Des Kriegers Liebchen x, ger 
ern Kaſchke. E. Georgi. 


ON 
An die evangelifche Kirchen: 


Gemeinde von Stadt und Land. 

Die üblichen Beiträge zur evangeliſchen Kirchenkaſſe 
werden für 1869 ebenfalls mit 5 ſgr. vom Hundert der 
ſtädtiſchen Servisabſchätzung erhoben. 

Beiträge wird der Hausbeſizer Hoſemann von 
den ſtädtiſchen Gemeindegliedern gegen Aushändigung 
von Quittungen, die von den Unterzeichneten unterſchrie⸗ 
ben ſind, einholen. at N 

In den Dörfern werden die löblichen Ortsgerichte die 
Einziehung in der üblichen Weiſe bewirken. 
iederum erſuchen wir die Zahlungspflichtigen, durch 
Bereitwilligkeit das Geſchäft erleichtern zu wollen und 
dadurch zugleich die unvermeidliche Folge der Einziehung 
auf anderem Wege abzuwenden. 
Bite den 2. September 1869. 
ie Hendantur der evangeliſchen Kirchen⸗ 
Beitrags ⸗Kaſſe. 
Fr. Schliebener. Wagner. 


LDR 
D h. G. d. 6. IX. hor. 5. Mstr.- Cf. 


bach. Geſangs⸗Einla 
ſungen von 


Sämmtliche Mitglieder des Gewerkvereins, ſowie die Geſellen 
Hirſchbergs und Umgegend, welche demſelben beitreten wollen, 
Sonnabend den 4. Septbr., Abends 
8 Uhr, im Gaſthof zum gold. Schwert recht zahlreich zu erſcheinen. 
Landwirthſehaftlicher Verein 
zu Liebenthal 11818. 
Sonntag den 5. September c., Nachmittags 3 Uhr. 


ountag den 3. September, Vormittags 10 Uhr: 
eie.“  Seligtdfe Erbauung br 


u Friedeberg a. Q. 
11885. Bienenzüchter Verein 8 


für Jauer und Umgegend. 
Sonntag den 5. September d. J Nachmitt. 3 Uhr, 


pre im Gafthofe des Herrn Seidel in Falkenber „Kreis 
B- 


Itenkain, die letzte diesjährige Verſammlun att, zu 
ienenzucht 


eladen werden. 1 
a ageserdnung: Die Einwinterung jelbft. Verſchiedenes. 
Freie Beſprechungen. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat Anzeigen 
Der am 30. Juni gefaßte Beſchluß des Kreis⸗ 


Car; RAR ER N ern e l N 
tages, vom 1. Juli d. J. ab die Einlagen bweik 


J 


— 


Kreis⸗Sparkaſſe mit 4% zu verzinſen, hat rech 
Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 12. d. M. sie 
Beſtätigung Sr. Majeſtät des Königs erhalten. 
Die Kreis⸗Sparkaſſe verzinſt daher vom 1. Ju 
d. J. ab alle Einlagen mit 4 % 
Hirſchberg, den 30. Auguſt 1869. 


Der Tandrath, Kurator der Kreis Sparkefe. 
v. Grävenitz. 11824 


11732. Die Lieferungen von 
circa 800 Tonnen Steinkohlen 
Centner raff. Rübzt. 
1 Eentner Petroleum, 

; 15 Schock Roggenſtroh 
für die Communal⸗Verwaltung hieſiger Stadt 
nete Unternehmer vergeben werden. 7 
Pen dazu ale am 
Dienſtag den 7. September c., Vo 
in unſerem Seſſionszimmer anberaumt, uud deen 
Iuftige rg 9 su Bemerken dazu ein daß die . 
ingungen ſchon vor dem Termin in u 101 5 
geſehen werden können. nſerer Regifiratur ein: 

Hirſchberg, den 27. Auguſt 1869. 
Der Magiſtrat. 


Nothwendiger Verkauf 
Königliches Kreis-Gericht I. Abtbeitung 
Das dem Kaufmann Johaun Eruſt Scheller gehöri 
bierjelbft belegene und sub Nr. 800 im Hppotbefenbud »e- 
Hirſchberg verzeichnete Haus, abgeſchätzt auf 1541 rl. 28 
4 pf, zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
Juli b, nt 105 fl Ahr Zar, ace Shan 

uli c, Vormittag r, anberaumte Bi gtermin auf 
gehoben more, ee te Bietungstermin auf 
am II. tober „Vormi 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt sn uhr. 
ſih bet 1 der Pidlſen ſuc werden aufgeforber! 
ich bei Vermeidung der Präcluſion ſpät in di e 
mine M mie. eſtens in dieſem Te; 
äubiger, welche wegen einer aus d 8 
nicht erfichtlichen Reralforderung aus den Tauſteddenn Bg 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei Dei 
Gericht anzumelden. * 
Hirſchberg, den 22. Juni 1869 
Königl. Kreis⸗Gericht. Abtheilung. 


Er = a echung, 
er ſogenannte Aegidius- Jahrmarkt hie in dr 
ſem Jahre nicht wie früher am 1. Montage an, Mont e 
tember, ſondern erſt am 

13. und 14. September e. 


foll an geeig⸗ 


9214. 


ubhaſtations 


ſtatt. — riedeberg a. Q., den 30. Au 5 
8 Der Magiſtrat. gust 1869. 
11839. Bekanntmachung. % 


Ein am Markte bierjelbft unter dem Rat 
ſehr elegant ausgeſtatteter Verkaufsladen, in — bie 1 ** 
Schnittgeſchäft betrieben worden, iſt von jetzt ab auf 3 oder 
ahre Fi nr g n 
ie näheren Pachtbedigungen ſind auf un erer i 
2 oder können gegen Erſtattung der a 
getheilt werden. 
Lauban, den 25. Auguſt 1869. a 
Der Magiſtrat. 


l 


K 


Bekan 


ntmachung. 


FF N er 
N 


Zur Unterhaltung der Chauſſeen pro 1870 im hieſigen Baubezirk ſollen folgende Stein⸗ und 


Kies Materialien geliefert werden: 
1. Für die Goldberg⸗Hirſchberg⸗ 
Reichenberger Chauſſee. 


A. Steine. 

75 Schtr. Hornblende für die Strecke von 3,40—3,56 
15 aſalt A RE : 4,31—4,46( Goldberg⸗ 
1 : Kalkſteinre „ 4314,46 Hirſchberg. 
10 Granit NR 4,86 — 4,88 
70 8 3 s 2 8 3 0, —0,68 
9 1 Baſalt 7. 3 3 0,68--0,78 
5 Granit 49 0,78 0,87 Hirſchberg⸗ 
50 3 1 0,87—1,42/ Reichenberg. 
18 r 1,64 —1,74 

Eiſenſteine > 1.74 —2,18 


u. Ries 
5 Schtr. Bergties für die Strecke von 4,31 - 760 


Goldberg⸗ 
mn‘ 4,86 4,88 Hirſchberg. 
— 0,68—0,78) 
un: 2 5 0.07 1,421 Hirſchberg⸗ 
. : : : 1,64—1,74{ Reichenberg. 

1,74—2,18 


2. Für die Greiffenberg⸗ Hirſchberg⸗ 
Volkenhainer Chauſſee. 


4. Steine. 

40 Str. Baſalt für die Strecke von 2,11—2,27 
. 05 272535 
4 „272,35 
4 2.35—2.50 

3,70—3,85 


Greiffenberg⸗ 


R Granit 3 Hirſchberg. 


Baſalt "a, 
Hornblende⸗ 


15 Schtr. Baſalt für die Strecke von 0,15—1,03) 
Tate z er, che, 1,08:-=1,60 ri 
39: : : 2.8 1,80—1,93{ Bolkenhain. 
13 = SHornblende - 2 1,93—3,54 


Kies. 
16 Schtr. Bergkies für die Strecke von 2,27 — 2,35) Greiffenberg⸗ 
16 5 2 


Boberkies : 0,15 —0,48 15 5 
Me Berges 1032664 Palſenha 


3. Für die Hirſchberg⸗Sehmiedeberg⸗ 
Landeshuter Chauſſee. 
Aa. Steine. 


beat, Hormblende fürdie Stredevon 0,13—0,50| Hin Anhang, 
75 : : 0,95—1,10 

12 : „ 1,10 1,80 Schmiedeberg⸗ 
6 : Granit Se 3 5 1,80—2, 13 Landeshut. 
36 Hornblende : 2,23— 2,93 

n. Kies. 

25 Schtr. Bergties für die Strecke von 0130 
15 + : 2 3 0,95—1,10 

Be 1 "nn KSchmiedeberg- 
23 5 z * * 1,10 —1,80 
eee e 19170 Landes dul 
A. Reibnitz⸗Warmbrunner Chauſſee. 


Kies. 
32. Schtr. Bergkies für die ganze Strecke. 


Zur Verdingung dieſer Lieferungen an den Mindeſtfordernden iſt Termin auf 


Freitag den 10. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
7 diele zum Kynaſt“ hierſelbſt anberaumt, wozu ich Unternehmungsluſtige mit dem Bemerken einlade, 


1 


daß die ieferungs-Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden und daß Diejenigen, welche am Er⸗ 


ſcheinen verhindert ſind, ihre Offerten vor dem Termin ſchriftlich abgeben können, daß jedoch Nachgebote 


er keinen Umſtänden angenommen werden. Das Mitbringen von Steinproben ift erwünſ 


4 Hirſchberg. 


11822 Freiwillige Subhaſtation. 
Das den Erben des Schloſſermeiſters Carl Benjamin Hilde: 


brandt gehörige. bierjelbft sub Nr. 200, Ecke des Marktes 


ebergaſſe belegene Haus, ſoll 
an hieſam 13. October e, Vormittags 10 uhr, 
im Leser Gerichtsſtelle im Terminszimmer Nr. 15 unter den 
der Be bekannt zu machenden Bedingungen zum Zwecke 
er Erhtheilung meiſtbietend verlauft werden. 
ieee den 26. Auguſt 1869. 

Önigliches Kreisgericht. Abtheilung II. 


117 b Zu perpachten. 

ii hy Mein Rittergut von ca. 425 Mrg. kleefähigem Rog⸗ 
3 oden und 75 Mrg. guten Wieſen beabſichtige ich fofort zu 
erpachten und mit voller Ernte zu übergeben. 
„Dom. Kaltwaſſer bei Görlitz. 


11 ; 
Auktion. 
A Sonnabend den A. September c., früh 


5 


L. Janicke. 


. 
Der Bau- Inſpector. gerlcke 


Mobiliar, Hausgeräth und dergleichen mehr meiſtbie⸗ 
tend gegen Baarzahlung verſteigern. Es befinden 
ſich darunter auch 5 Stück Jahrmarkts⸗Kaſten, 
Schränke, Kinderwagen, Wiegen, Krauthobel, 
Schreibpult, Chatulle ꝛc.; wozu wir ergebenſt ein⸗ 
laden. Warmbrunn, den 28. Auguſt 1869. 
Das Orts⸗Gericht. 


11758. Holz = Verkauf. 


Mittwoch den 8. 


werden im Nieder⸗Prausnitzer Revier am ſogenannten Mühl: 
gegen Baar: 


berge 60 Schock Schälholz öffentlich meijtbietend 

zahlung verkauft und Käufer hierzu eingeladen. 
Sache, den 29. Auguſt 1869. 

Die Forſt⸗Verwaltung. 


ee 


von 9 Uhr ab, werden wir im Gaſthofe zum ſchwar⸗ 
zen Roß bierſelbſt einige Gebett Federbetten. 


Kölling. 


eptember c., von früh 8 Uhr ah, 5 


5 K 


25 


— 


3 


2 


FFT 


Y 


css,, Sonntag den 5. September, Raämittags 4 Ube, ver A 
1 


Br SZ ET ET TEEN TEEN 
erikaniſche Röhrbrunnen. 


5 15 2 2 an er 15 der 5 
teinſeiffener Grenze meiſtbietend gegen baare Bezahlung. ER 
or Gabel bei Eimiereheg. 5 Julius Kahl. und G Montag den 6. d. M. werde ich in Wie 
a Zu vertaufchen oder zu verkaufen. 95 reiffenberg Röhrbrun nen ſetze 
Ze ee dee es deere aden Geenen den Sen. . 
e Ein comfortables, neuerbautes Haus auf einer der B 
es belebteſten Straßen Breslau 's, mit gut eingerichteter Re⸗ & 151 em Gaſthofbeſitzer Herrn C. S pohn, wo ! 
3 3 — iſt jo zu verkaufen od. auch zu vertauſchen. 8 ogiren werde, entgegen genommen. 
eres erthei 8 2 
& der Commiffonait as Würgel in Lunbeshut i ce zn = E. Eggeling. 
eee e ee 2 Avertissement. 
; a nkſ a 1 f 85 
11860. Die Mannſchaften irn. ee Veh Militärverein, u R geehrten Publikum hieſiger Stadt un 
welche am ver re rn den bochalt das ee, 1581 erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzel⸗ 
tten, i al am abgehaltenen ießfeſte en, ich hieror : 7 
held len ch bemopen Fü die feundüce era hac wech hierorts als Klempnermeiſte 
Aufnahme, die ihnen von Seiten des * 5 irt habe. Es ſoll ſtets mein Beſtreben fein, Di 
da ſelbſt il de, ihren innigſten Dank hiermit aus⸗ nferti S ; : 3 2 
Sr me 8 wur Die becbelligken Mannſchaften. e 85 a a ‚ nr Holz⸗ 
C an v eda ung), a pappen, 
Anzeigen dermiſchten Inhalts. ſowie Reparaturen anf bag Sorgfältigfte auzuführ 
ren, und durch zeitgemäße Preiſe mir das Vertrauen 
der geehrten Bauunternehmer zu erwerben und zu 
erhalten. 


Photographiſche Anzeige. Zugleich halte ich mein von Blech- und lackirten 
11756. Einem hochgeehrten Publikum von Boltenbain und Waaren gut aſſortirtes Lager einem geehrten Publi⸗ 
A hierdurch die ganz ergebene Anzeige, daß ich am Fum zur genei gt en Bea 0 tung beiten empfohlen. 


enftag den 7. d. 
wegen geſchloſſen. 
Schulgaſſe No. 12. 


1895. Montag den 6. und 
bleibt mein Geſchäftslokal Feiertage 
Georg Pinoff, 


eptember c. mein photographiſches Atelier im Caffee⸗ > 
- haufe des Herru Böer zu Bolkenhain wieder eröffnen werde. Julius Köhler, 


Da mein Aufenthalt nur von kurzer Dauer ſein kann, fo bitte 11888 Klempnermeiſter in Schmiedeberg 


ich, mich ie — . ae A elorn m ber . 
ehren, indem es mein eifrigſtes Beſtreben ſein ſoll, das mir n . — Trees 
5 Pele Jahre geſchenſte Bertrauen eines hochgeehrten Pu⸗ Epileptische Krämpfe ER RUN 


H heilt der 
blitums auch fernerhin zu bewahren. Specialarzi fur Epilepsie 1000 
5 Hochachtungsvoll und ergebenft Berlin, jetzt Mitte We 'No u Kalk; 8 
A. Rumpe, Photograph aus Striegau. 5 briefisch — Schon uber 100 geheilt 45 82 
a . 5 — — — —— — 
180.  Menfiondre Annoncen = Expedition. ug 


nden unter guter Aufſicht, Nachhilfe, beſter Erſparniß an Zeit und Arbeit! 11 
fete; Flügelbenutzung liebevolle Aufnahme Kein Porto! 
unter ſoliden Bedingungen. in ſämmtliche Zeitungen 


5 Hirſchberg, bei wem? zu erfahren in der Expedition I ag» { Wund Lokalblätter überni Anzei 
des Boten. U sel 4 fördert auch den keiten 111 


11698. Tapezier- und Wolfer 11955 Nude ei ed Seer cena "z 
ritz Meißner, Tapezier, g 5 

Ober Heriſcdorf bei Warmbrunn. ee un Sen aul Holtsch. 
Regelmässige hg ac Kent 


e ea 
Discretion. Guſt. Köhler's Buchhandlung 


„ Passaglerbeförderung e  ] in Sümenbeng i, EL I 
„gen Gustav Böhme Co un Hamburg ehemisch-Lechnische Institut 


aten % Carl Schaedier, 
von Hamburg nach New-York. Berlin, Mittelſiraße Ur. 38 
Nähere a: ae Agenten 2 ſich Dan Denen ‚Pabrifanten und Kauflenten zu 
nalpſen von Rohmateriallen und f 3 
Gustav Böhme & Co.. Landwirthen zur n 


9187. conceſſionirte Expedienten in Hamburg. Bodenarten. 


R 


RN — 
N \ 


er Geſchäfts Eröffnung. 

am Einem geehrten Publikum von Schmiedeberg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß 

5 ark heutigen Tage auf hieſigem Platze, in meinem Hauſe, früher dem Kaufmann weiland Hrn. 

* tus Puſch gehörig, unter der Firma: 

N Julius Hallmann N 

ctablut 115 Colonial und Eiſen⸗Waaren⸗Geſchäft 

2 abe. — . 

len Indem ich mein Unternehmen dem Wohlwollen eines geſchätzten Publikums beſtens empfoh⸗ 
halte, verſichere, daß jeden Einzelnen der geehrten Kunden prompt, reell u. billig bedienen werde. 

Schmiedeberg, den 1. September 869. Hochachtungsvoll 
"Julius Hallmann. 


G5 Als Vertreter der Communalſtändiſchen Bank zu 
orlitz discontire ich Wechſel, gewähre Darlehne auf 
h taats⸗Papiere, Aetien und Hypotheken, vermittele übers 
Haupt alle Geld:Zingelegenbeiten. 

Wilhelm Hanke in Löwenberg. 


Militeir : Borbildungs Anſtalt zu Caſſel, 
Garde du Corps - Platz No. 3. 
Benfi Aich ſchnelle und ſichere Vorbereitung zum Fähnrich⸗ und . verbunden mit guter 
| Gorlit — Nähere Auskunft über die Anſtalt ertheilen bereitwillig der Hauptmann a D. Graf von Reichenbach zu 
te tz, der Major a. D. von Wrochem zu Neiſſe und der Rittergutsbeſitzer und Landesälteſte Freiherr von 
gory zu Ober⸗Tworſimirke bei Freihan, Regierungsbezirk Breslau. — Proſpekte gratis. 85 
10062. von Hartung, Kgl. Lieutenant a. D. und Dirigent. 


880 


. a a EA 


1876. Feiertagshalber bleibt Montag und Die 


di P . 
* Deofcpinenfabrif & Eiſengießerei 6. u. 7. d., mein Leber: u. Glasgeſchäft feſt geſchloſſen. Ager, = 
ot Starke & Hoffmann  Militair-Vorber.-Anst. ‚Pr, sening 


un na edge Ener s ben Preiſen: übernimmt die vollst. Ausbildung! Neue Curse Anfang Septhr. 
Hope maſchinen, Waſſerräder⸗Transmiſſionen für Mühlen, 11842. 8 2 
Öhleifereien , ſowie Anlagen jeder Art. Reparaturen und Agenten Geſuch. 


einzelne G = x z ne 5 > f 
ußſtücke jed ö rde t ausgeführt. Zum Abſfatz eines leicht und überall verkäuflichen Artikels 
% mme wozu weder Raum noch kaufmänniſche Kenntniſſe nöthig find, A 
2 er Feſttage wegen find wir Unterzeichneten See 1 gegen 1 lien 8 bel . AN 
5 f eflectanten belieben ihre Adreſſe unter den Buchſtaben W. 
h ch den S. September in m. xro. 20 an vie Expedition d. Bl. franco einzuſenden. 


fi moeberg zum Markt anweſend. 11873. Dem ſchandlich en, mir ſehr wohlbelannten Cube 
Hrn uttermilch. Moritz Friedenthal. jekte, welches in einem, an einen hieſigen Gutsbeſitzer geride 
teten, anonymen Briefe mich des Weizendiebſtahls beſchuldigt 


* q. j 3 : 187 A 

\ Lib. Julius Levi. J. L. Pariser's Wwe. hat, zur Nachricht, daß nur ein fo tief geſunkener Menſch, 

e _tlppmann Weissstein. S. Holz. (11836. wie er, einer ſolchen That fähig iſt. Du Schuft, haft jhon 

Il664. e ee manchen ehelichen Frieden gefiört, manche ſchlechte That voll? 
) 5 5 g eier bracht, wie dem ganzen Dorfe bekannt iſt, und Jeder verab⸗ 
aus Ob. A abe den Schuhmachermſtr. Wilhelm G bracht d Dorfe befi if b 


Fang emadswaldau an ſeiner Ehre beleidigt; laut Schieds⸗ ſcheut einen ſolchen Lumpen. Hüte Dich aber, daß Deinem 
vor 8 bern eic ‚vom 23. Auguſt leiſte ich Abbitte und warne ſchändlichen Treiben nicht auf a 1055 ae nvlihe Weile 
- Rothenba e meiner Beleidigung. ein Ende gemacht wird. 7 

} „den 23. Auguſt 1869, Straupitz, den 1. September 1869. 2 
x Erneftine Nenner geb. Kintzel. Gottlieb Maywald. 
5 e 
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11833. Alle Diejenigen, welche meiner verſtorbenen Mutter, 
Juliane Liebig in Warmbrunn, 

Waaren ſchuldig end, fordere ich hier⸗ 

durch auf, die ſchuldenden Beträge (welche mir ſämmtlich be⸗ 

kannt ſind) binnen 4 Wochen an mich zu bezahlen. Nach Ver⸗ 

BL bie Zeit bin ich zur N genöthigt. 

armbrunn, 1. September 1869. 
Auguſte Markwirth, geb. Liebig. 


Verlooſung von der Bienen Aus 
11840 ſtellung zu Landeshut. 


Folgende 400 Loosnummern wurden am 29. Auguſt unter 
obrigkeitlicher Aufſicht gezogen und ſind die darauf gefallenen 
Gewinne von den Loosinhabern unter portofreier Einſendung 
der Looſe und Berichtigung der Verſendungskoſten innerhalb 
der auf den Looſen bekannt gemachten Friſt abzufordern: 

1. 9, 11. 26, 30. 31. 37. 46. 48. 50. 81 87. 89. — 155. 


baares Geld oder für 


87. 91. — 207. 30 47. 55. 58. 62. 67. 92. — 312. 
25. 28. 46. 47. 77. 83. — 408. 12. 16 37. 39. 55. 57. 
> — 508. 54. — 609. 24. 40 55. 56. 61. 68. 


40. 53. 58. — 1326. 33. 49. 52. 63. 74. 93 


1402. 11. 33 42. 48. 72. — 1502. 5. 16. 86. 98. — 1604. 


63. 74. 86. 96 — 2417. 32. 35. 
44. 45. . 20. 47. 51. 61. 65. 76. 78. 96. 99. 
— 2600. 43 . 54. 57. 60. 61. 66. — 2730. 38. 51. 
. 90. 96. — 2804. 5. 11 15. 22. 23. 74 99. — 2910. 
3002. 9. 34. 56. 86. 99. — 3182. 88. 

4. 73. 82. 96. — 3320. 47. 66. 69. 78. — 3410. 
3. 38. 48. 59. 64. — 3508. 12. 16. 25. 34 54. 57. 60. 
. 3672. 92. 93. — 3716. 37. 48. 62, 76 78. 90. — 
51. 62. 75. 79. — 3903. 50. 57. 72. 86. 99. — 4025. 
. 96. — 4100. 60. — 4227. 54. 66.— 4312. 36. 38. 44. 
. 4400. 5. 51. 90. — 4504. 54. — 4605. 12. 22. 
85. — 4712. 42. 52. 63. 81. — 4840. 43. 45. 
. 4900. 45. 46. 48. 87. 5008. 40. 46. 80 — 5126. 
. 93. 95. — 5203. 10. 19. 28. 43. 45. 71. 81. 84. 95. 
. 21. 37. — 5408. 21. 29. 39. 40. 41. 48 49. — 

5504. 7. 22. 26. 30. 42. 48. 51. 54. 56. 77. 98. 99. — 5607. 
22. 29. 44. 58. 62. 66. 69. 71. 78. 89. 94. — 5703. 21. 27. 
32. 35. 49. 81. 85 96. 97. — 5846. 56. 96. 99. — 5922. 
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39. 56. 69. 72. 78. 83. 


RAN IV. Vo 1Oe Bi 2 I u un Fate Zi —— 
11810, Einige Penſiouaire, Knaben oder Mädchen, finden 
unter mäßigen Bedingungen freundliche Aufnahme und mütter⸗ 
liche Pflege bei der verw. Paſtor An ſorge in Liegnitz, 
i Kohlmarkt 23. . 
11812 . Abbitte. . 
Ich habe vor einigen Tagen meine Brieſtaſche, mit 3 Thlr. 
Inhalt und Gewerbeſchein, zwiſchen Hennersdorf und Lang⸗ 
waſſer verloren und den Schneidermeifter Julius Kunz aus 
Hennersdorf öffentlich beſchuldigt, dieſelbe gefunden und in 
liger Abſicht mir vorenthalten zu haben. Nachdem es 
ſich jedoch herausgeſtellt, daß eine ganz andere Perſon qu. Brief⸗ 
taſche gefunden, habe ich mich mit ꝛc. Kunz ſchiedsamtlich aus: 
geſöhnt, zur Sühne einen Thaler in die Ortsarmen⸗Kaſſe ge: 
ahlt, leiſte demſelben hierdurch nochmals und zwar öffentlich, 
g Bir und warne vor Weiterverbreitung meiner unwahren 
Verdächtigung. 
EN kllers dorf Liebenthal, 28. Auguſt 1869. 
Benedict Jentſch, Häusler und Flachshändler, 
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Ertrafahrt von Görlitz nach Ber 
d 5 Beſuch 9 
er großen Ausſtellungen in Hamburg & Altona. 
gde Uni al 

2 { ein 9 
5 Uhr 38 Min.) zum Anſchluß 1 an bela Tage 


Abends 8 ½ Uhr in Berlin ab illi 7 
Berlin: amburger Eisenbahn. ee eee e 


Die Billets nach Berlin und zurück koſten: 1 
bei Un 1 Gültigkeitsdauer (bis incl. 1 ee 
20 \ 

incl. S. September 


age 


) 3 
ber) in II. Klaſſe 4 Thlr., in III. Klaſſe 2 Thlr. 
bei 1 . gaser Gültigkeitsdauer (bis ſue 8. 
in II. Klaſſe 3 Thlr. in III. Klaſſe 2 Thlr. 
Die Rückfahrt kann innerhalb der Gültigteitsdauer mit jedem 
fahrplanmäßigen Zuge erfolgen. Die Billets von Berlin na 0 
Hamburg find auf dem Hamburger Bahnhofe in Berlin A 
loſen und koſten (bin und zurück binnen 10 Tagen) in 1. Klaſſe 
7 1 in 11. Klaſſe 5%, Thlr., in III. Klaſſe 4½ Thlr. 
illets nach Berlin und zurück ſind für die mit den Zügen 
der Gebirgsbahn um 1, und 1% ankommenden Reisenden 
En 110 auf dem Bahnhofe aufgeſtellten Dienſtmännern zu haben. 
= —5 3. Breithor, Redacteur in Görlitz 
11864 , Da ich den Chr. Burghardt aus Mieder⸗Schrel 
bendorf beleidigt und an ſeiner 25 a ſo 
widerrufe ich dieſelbe, erkläre denſelben für einen ehrlichen 
Mann und warne vor Weiterverbreitung. 
Schreibendorf, den 26. Auguſt 1869. Frieſe. 
Verkaufe un elgen 4 


11754. Meine Windmühlen : Be g mi ebſt 
lebendem und todtem Inventarium, enn 10 Wilens“ fort 
aus freier Hand gegen 2500 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. 

Barzdorf bei Striegau, den 26. Auguſt 1869. 2 
TH Een 5. Teusner, Müllermilf: 
Veraͤnderungshalber bin ich Willens, mein u. 
nahrung mit ca. 4 Morgen Acker und Weeſen > . 
Dieſelbe eignet ſich der Räumlichteit und Lage wegen zu jedem 
9 Näheres beim Eigenthümer in Volkersdorf 


10463. Am 15. Oktober a. c. kommt das sub 3 

ohnsdorf bei Landeshut am Bober belegne e „ 
ühlengrundſtück beim Kreisgericht zu Landeshut zur 
Subhaftation ; daſſelbe enthält in einem ganz maſſiven Gebaude 
außer 5 Stuben drei ameritaniſche und einen deutſchen Mahl, 
1 wie einen Spitzgang und alle zum Betriebe nöthigen Ma: 
chinerien in gutem Zuſtande. Das Waſſer hat gegen 13 al, 
Gefälle und iſt einen großen Theil des Jahres mehr Waſſer⸗ 
kraft vorhanden als nöthig, es kann dieſelbe daher in dem da⸗ 
zu gehörigen Nebengebäude anderweit verwerthet oder auch das 


* 
* 


belebten Kreisſtadt. 
Näheres beim Kaufmann Brendel in Liegnitz. 


>» Bäckerei⸗Verkauf. 


In einem großen Dorfe in der Nähe von Lauban iſt eine⸗ 
maſſiv gebaute Bäckerei, die einzige am Orte, zu verkaufen 
Hang beim Gutspächter Grun in Haugsdorf bei Naum⸗ 
urg a, Q. * 
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aus = Verkaufs ⸗Offerte. 
mit Hintern in der belebten Kreis: und Garniſonſtadt Jauer, 
Geſchaßr baus, Hofraum und Gärtchen, worin ein Spezerei⸗ 
lernehm t mit gutem Erfolge betrieben wird, iſt anderer Un⸗ 

heres "den wegen zu verkaufen. Reellen Selbſtkäufern wird 
lit: mitgetheilt unter WW. 1. 100, Jauer, poste rest 
{ mit 80 Waſſermühle No. 43 in Siegendorf b. Hainau 
hand zu 3 Morgen Garten, Wieſe und Ackerland aus freier 
Ide A verkaufen. Näheres beim Beſitzer. ae 
mern, 2 5 auf der Auenſtraße gelegene Haus mit 8 91 

un lkoven, 3 Küchen und kleinem Garten bin ich Wil⸗ 

unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
! inter 
Badöſen Eine Bäckerei, beſtehend in zwei Wohnhäuſern, drei 
billig zu und guter Kundſchaft, iſt in der Nähe von Liegnitz 
Car Mog kaufen, Näheres zu erfragen bei dem Viehhändler 
NR in Alt⸗Reichenau bei Freiburg i. Schl. 

eh. 


— 


Gi 5 
an gleichen Bunzlau und Görlitz an der Chauſſee höchſt 
ſollden delegene Schanknahrung mit Grundſtück foll unter 
en e (bingungen verkauft werden. Ueber portofreie An⸗ 
Neun ſehr bereitwillig Auskunft A. Zeſſack. 
15 urg a. Q, den 30. Auguſt 1869. 


dl. Ci 8 — — ne 
Haufe, Eine Bäckerei nebſt Krämerei, beſtehend in zwei 
an nebſt großem Garten, wo ſeit 15 Jahren die Bäckerei 
Göritz merei ſchwunghaft betrieben wird, 2 Stunden von 

eit er einem großen Kirchdorfe von 1500 Einwohnern un⸗ 

N illig zu Kirche und Schule gelegen, iſt veränderungshalber 
Das verkaufen. Anzahlung 700 Thlr. 

a Aahere in der Expedition des Boten. 


va Eine Conditorei in Hirſchberg it billig zu 
8 5 en und bald oder zu Michaeli zu übernehmen. 
Nähere durch Franko⸗Offerten H. Z. poste 


N | 
uante Hirſchberg. 


Kine in 5 Bautzener Straße 64 gelegenes Seifen:, 


Ba ungen halber ſofort aus freier Hand unter günſtigen 
Mn ngungen uU verkaufen. C. H. Haſelhuhn 
mit S. en ein Haus No. 15 hier, neben dem Gerichtskretſcham, 
' Aötraum und Stall, bin ich Willens, ſofort zu ver⸗ 
mern. Käufer wollen ſich baldigſt melden bei der Eigenthü⸗ 
Friederike Schmidt geb. Dreßler in Märzdorf 
II bei Warmbrunn. 
n Einen Streſchbaß mit Schrauben verlauft 
E. Fichtner in Schreibendorf. 


2489 — 


Es iſt die höchſte Zeit, Strümpfe 
für den Winter zu ſtricken, 
deshalb verkaufe ich das Viertel ſowohl Schaaf: als 
Rheiniſche Wolle, beſte Qualität, mit 6½ und 7 ſgr. 
11894. Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 


11881. 1 Hobelbank für Stellmacher zu verk. Prieſterſtr. 18. 


Beſtes Petroleum, 4 
bei 5 Pfd. mit 2% Sgr., empfiehlt 11522. 
Albert Plaſehke, Schildauer⸗Straße. 


C. Schneider in Hirſchberg en 
Haupt Niederlage 
für Hirſchberg und Umgegend 
des ächten, nach der Vorſchrift des Sanitätsraths, Herrn Dr, 
Arthur Lutze in Cöthen, fabricirten Geſundheits⸗Caffee 
der Herren Krauſe & Co. in Nenhaldensleben, 
11880. Verkauf zu Fabrikpreiſen 


e Engliſche Ferkel 


ſind wieder zu haben. Dom. Keſſel Schoosdorf b. Greiſſenb. 


Gegen 150 Quart Milch 
kann das Dominium Fiſchbach einem Fautionsfir 
higen Handelsmann täglich zur Bahn liefern. 11732 


50 Stück leere Kiſten 
dae = M. Eiſenſtädt. 


Ziehung den 13. Januar 1870, ſowie 


Mailänder 10⸗Fres.⸗Looſe 
mit Gewinnen von 
Fres. 100,000, 50,000 30,000, 
10,000, 1000, 500 2c. zc., 

Ziehung den 16. September d. J., 4 
von denen jedes Loos nur einmal 2 rtl. 20 far. 
koſtet, für die nächſtfolgenden Ziehungen überhaupt 
für immer gültig bleibt, bis es mit einem der obigen 
Gewinne gezogen iſt, verkauft und verſendet 


14) M. IK. Biasius, 
Lotterie: Agentur in Schönau. 


TREE 


La Plata Fleisch- Extraet 
bereitet von 


A. BENITES 8 Co. in Buenos-Ayres, 
General-Consignatair für den MO! Continent 


f ’ 
Consul der argentinischen Republik in Brüssel. 
Analiſirt und approbirt durch die Herren Profefforen 
„ B. Depaire und Th. Jouret in Brüssel, 
Mitglieder des obersten Sanitätsrathes in Belgien, 
Vollständige Reinheit und ausgezeichnete Qua- 
lität garantirt. 


wird auf Ver- a 
langen grati 5 g 5 sich auf 
verabfolgt, Vabrikzeichen jedem Topf. 


Hermann Behnke. 
Breslau, Schuhbrücke 72. 
Haupt-Agent für Schlesien. 


Attest. 

Das La Plata Fleisch-Extraet (Extractum 
Carnis Liebig) der Herren A. Benites & Co. in 
Buenos- Ayres ist völlig unverfälscht, das Verhältniss 
darin zwischen Wasser, verbrennlichen und unverbrenn- 
lichen Bestandtheilen ist dasselbe als in dem der Fray 
Bentos Compagnie, und die nahrungsfähigen Stofle 
sind in ganz gleichem Verhältniss in beiden Extracten 
enthalten, mithin sind also beide von gleicher Güte. 

(gez.) C. Himly, Professor der Chemie 
an der Universität zu Kiel. 
Detailpreise: ! engl. Pfd-Topf. engl. Pfd-Topf. 
. a Thlr. 3 5. Sgr. 3 Thlr. 1. 20. Sgr. 
/ engl. Pfd.-Topf. . engl. Pfd.-Topf. 
4 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. 


Wiederverkäufer erhalten hohen Rabatt. 


11892. Eine Dreſehmaſehine, nebſt 2 pferdigem 
Göpel, ſteht zum Verkauf in der 

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei 

son Starke & Hoffmann in Hirſchberg. 


Franz Chriſtoph's 
Fußboden ⸗Glanz⸗Lack. 


Diele vorzügliche Compoſition iſt geruchlos, trocknet 
85 nach dem Anſtrich hart u. feſt mit ſchönem, gegen 
„Näſſe haltbaren man iſt unbedingt eleganter und bei 
richtiger Anwendun auerhafter wie jeder andere An⸗ 
trich. — Die beliebteſten Sorten ſind der gelbbraune 
Glanzlack (deckend wie Oelfarbe) und der reine Glanzlack. 


anz Chriſtoph in Berlin. 
r Hirſchberg i. Schl. bei Herrn Herrmann 


11856. 


Niederlage 
. 5 
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Paorzellan⸗Geſchirre, E 
decorirt und weiß, in größter Auswahl und zu den 
billigſten Preiſen, offerirt F. A. Reimann. 


Amerikaniſche Röhrbrunnen 
ſind bis jetzt mit ſehr gutem Erfolg geſetzt worden 
auf Bahnhof Reibnitz, Bahnhof Nuhbank, 
Landeshut bei Hrn. Preuß, Schreiber hau 
bei Hrn. Part. Philipp, Hirſchberg bei Hrn. 
Maurer- und Zimmermſtr. Altmann und Hrn. 
Inſpector Kellner. In Schreiberhau ud 
bei Hrn. Kellner war es mit Schwierigkeit ver? 
bunden, erlangte aber doch ſehr gutes, reichhal⸗ 
tiges und ſehönes Waſſer. Die Brunnen 
ſind ſtets vorräthig und werden geſetzt von E. 
Eggeling; wo es nicht gelingt, werden nur DIE 
Arbeitskoſten und etwaige Beſchädigung der Röhren 
vergütet. E. Eggeling, N 

11617. Glockengießer und Spritzenbaumeiſter 


Maul: und Klauenfeuche. 


Sicher wirkende Mittel dagegen pro O ) 
Apotheke zu Lähn. 5 S8 N 
2 


Zwei gut erhaltene Sehaufenſter mit Hol! 
verkleidung, Meſſingſproſſen und Vorſetzern fin 
veränderungshalber billigſt zu verkaufen beim 
Schneidermſtr. Julius Kriegel ⸗ 

reiffenberg. 


11861. 


N weite Beilage zu Nr. 102 des Boten a. d. Rieſengebirge. 2. September 1869. 


im — — r 

5 Wachsbarchend, Ledertuch, Nouleaux, Bettdecken, 
iqué, Barchend, Shirting, Wallis und |. Futter⸗ 
offe empfiehlt zu billigen Preiſen 


5 Bahnhofſtraße. Carl Henning. 
f Fenſter⸗ und Fußboden : Gitt, 
Bohner⸗ Maſſe, hell, eichen⸗ und mahagonifarbig, 
Berliner Fußboden : Glanzlack, 
Hol in den beliebteſten Farben, 
zmaſerwalzen für Eichen⸗, Ahorn⸗, Mahagoni: und Nußbaum Holz, ſowie für Marmor, 
gegenwärtig billiger als früher, empfiehlt 
die Firniß⸗ und Lack Fabrik Gustav Kahl in Liegnitz. 


22 
8 5 5 Zu der ſchon [11461] 
18 8 a anı 9. September 

8 ſtattfindenden nächſten Gewinnziehung der von Königl. Preuß. Regierung genehmigten Fraukfur⸗ 

Seas ter Stadt⸗Lotterie, in welcher bekanntlich die bedeutenden Gewinne von ev. fl. 200,000 — 100,000 
8 5 — 50,000 — 25,000 — 2mal 20,000 — 2mal 15,000 — 2mal 12,000 — 2mal 10,000 ze. zc. er: 
88 2 7 15 r Baier, m ie überhaupt dem Spieler außerordentliche Vortheile bietet, empfiehlt der 

S 2 3 erzeichnete Originallooſe age r 
SS S 2 gegen Anzahlung von Thaler 1 für ein Viertel, 
& 2 & = " „ 2 " „ 2 albes, 
j 2 — — > { 2 x 75 " „ " Ganzes, 2 
8 55:8 | unter Zuſicherung pünktlichſter Bedienung, insbeſondere raſcher Zuſendung des amtlichen Planes, der Ge⸗ 
* a” E | winnlifte und der Gewinne. Die Einlage erfolgt am bequemſten durch die beliebten mit genauer Adreſſe 
8 = S verſehenen Poſtkarten, oder nach X ſch pr. Nachnahme. rer 
a Gustav Schwarzschild, Bankgeschäft in Mamburg, 


8 Knochen⸗ Mehl Zur Saatbeſtellung 

p Et SE Mtee Kalinowitzer Correns Staus 

* 3 -semmißg un . H. : 07 

F Kleiner in Hirschberg (Salyaffe) den-Roggen, ſowie Güſſefeld'ſchen 
Für Eltern, denen das Wohl Guano Superphosphat in Original⸗ 


v ihrer Kinder am Herzen liegt, Packung zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


N höchſter Wichtigkeit. Goldberg, den 1. September 1869. 
Jahr alm pe’ che en 10 meinem noch nicht 11886. P. F. Günther. 
Dienſte ten Kinde in auffallender Weiſe vorzügliche 


ler qua, geleiſtet; daſſelbe nahm von Tag zu Tag, tcoß Gummiſchuhe und Regenſchirme 


9 
liche Mhewandten Mittel, immer mehr ab, bis ich das vorzüg⸗ 


ittel, den Timpe Kraftgries, bei i dle. empfiehlt ) N 8 
,,, __ — e Bijenftähk 
Dies bas der Kräfte an meinem Kinde wahrnehmen. Um ſchnell zu raͤumen, 


mit auf bezeuge ich hiermit der Wahrheit gemäß und kann 5 Kc e : 
| An Safer dies Präparat alla An ‚ir a 

8 da r ec 11835. J. Arnold. 
I808. aquet 8 und 4 fer. zu haben bei N 
1 G. Nördlinger, Ede der Schützen⸗ u. Hirtenſtr. 5 Flachs = Einkauf. 


tung kaufen. Nähere Aus⸗ ten Flachs kauft wie bis den höchſt i 
RR Wird Herr Meſſerſchmied Ernſt auf Verlangen ertheilen. Semabend . cer e 


Gin ſchwarzer Pude a fein dreſſirt, iſt zu ver⸗ Ungeröſteten Stengelflachs ohne Saamen, ſowie auch geröſte⸗ 


3 
1 
2 
En 


db 


rer 
— ee 5 
— N A . 
er „ > ER 


3 1 ie 2492 2 N 5 g N 
11853. 0 kauft pr. Kaſſe die Stärke⸗ a 2 
. Kartoffeln Fabrik zu Nor.⸗Schrei⸗ Fur unſere Fabrik fachen iz einen zuver? N 

— chöner D 


läſſigen Expedienten mit AN 
triebe N 
15 


bersdorf bei Lauban. 


abn.: T 
Friſche Butter, 
wenig geſalſen und von gutem Geſchmac, kauft und zahlt ſtets 

die beiten Preiſe (11710) J: Spitz in Alt⸗Jannowitz. Weig rt & C BR gern 
7 R 7 = e b. in Schmiede * 
Sahne, Jiegen Kappen? d eee eee, 
S 1 en 8 ei 
ln A. Orig, 1879. Ein Uhrmachergebilfe findet Condition BET 


Handſchrift und möglichſt mit dem Be 
der Weberei vertraut. 


. 
IIG4l. > brmacher G. in Warmen 
Ni K n 0 e n. Uelzen Pose wt ud 2. larimertifieh 7 
shef kauft reine trodne Kno. DE Stadt. Orchester in Grlig. — 15 
chen und zahlt pro Ctr. Artl., für kleinere Poſten unter 11857. Ein tüchtiger, zuverläſſiger Uhrmacherhe 75 
. d. 6 pf. aber nur ein ſol A bei Sale; niſprech 
8 inhee erfolgt zu jeder Tageszeit. ſolcher, findet bei gutem Salair und eniſpe 


N den Reiſekoſten ſofort dauernde Stellung bei 905 
n 4 E. Nülke, in Kattomi 11 
; m Preiſelbeeren! Preiſelbeeren! a ma ge eh zz 
"WR N. a (erh fe 
A Hennen, im Gaftbofe zur Hoffnung. S. Orig. lüchtige Tiſchlergeſellen (Bauarb eiter ſy 

u dermietben den ſofort anhaltende Beſchäftigung bei I 


| 5 : | 
Das frühere Verkaufs⸗Gewölbe „Sturm in Janet 


> = ; NB. Auf Stüc und eigene Koſt. 
der Herren Mosler & Prausnitzer „innere Schil⸗ Ein Gefell kann fofort in Arbeit kreten beim „ 
dauerſtraße, nahe am Markt, ift ſofort oder um _—— _—_ __Cdubmadermeifter Aesch. in Strauß 
1ᷓ. October zu vermiethen von Bettauer. Ein Papiermaſchinenführer 
11776. Zwei Stuben und Küche an ruhige Miether zu wird aufgenommen in der Bretgrunder Papierfabrik des 7 
peaengeben. Hellergafie 2. 1180 Ignaz Löwit in Schazlar b Trautenan, Wa 
2 5. In meinem Hauſe, 11743. Ein zuverläßiger, nüchterner Ba denen 
f 75 ac in eich " 
Sp n i aan pn fee lung Mi 
Ai { 5 Mühle zu St. Hedwigs i H . 
9 Same sel, un kenntniß und perſönliche Bone a Ri Br 
— — 77396, Die bisher von der Familie von Unruh innege⸗ 7 a 0 
Bat bebte Wohnung iſt per 1. Oktober o. c. anderweitig zu ver⸗ 11871. Ein gewandter Ofenſetzer kann ſich ſofort ue 
miiethen. Knoll, Zimmermeiſter, Hirſchberg. N Ser Sede Herrenſtraße 
2 inet een, um 1. October oder 1. November wird ein 
11644. Zwei ineinandergehende möblizte Zimmer, gewünſch⸗ läſſige : tovember wir 
CCC 
N eim { i — als Tiſchordonanz oder bei einer Difici N 5 
J 80803. Ein fremudlich gelegenes Jürmer nebit Schlaf, fungirt, geſucht. Meldungen 5 ae J 
kruabinet iſt mit oder auch ohne Möbel bold zu vermiethen. ». R. Gröditzberg poste restante angenomm 1 
Nähere Auskunft ertheilt Kaufmann Robert Rauer 1806. Ein durch gute Jeuanſſſe x er 
im neuerbauten Dittrich ſchen Haufe am Buratbore. ann f Ba gute Zeugniſſe empfohlener Kellner⸗Bu 
I1I881. Der erfte Stock mit 7 Piecen, Entree, it im Garten den. el zum goldenen Stern zu Schmiede 11 


Bi 
3. 


2 Herrenftraße 9, iſt der zweite 
Stock, beſtehend in 4 Stuben, nebſt Keller, Küche und Bei⸗ 
gelaß, im Ganzen, auch getheilt, zu vermiethen. 


1 


= 


per aud) getheilt, ſowie eine Stube nebſt Kammer zum Iften rg — - M >, 
Oktober zu vermietben: Hälterhäuſer 9a. Ein . im Alter von 17 — 18 Jah 
11118. Zwei gut möblirie, parterre gelegene Zimmer find der mit Fuhrwerk umzugehen verſteht u gute All 
Men bel — lid is ir f j - 11 
18 e ee ee een in aufweiſen kann, findet dauerndes Unterfommell 
. — — — —— 6. 
11841. In der Villa des Tiſchlermeiſters Herrn Hein in 11770. E. Hirſehſte — 
Warmbrunn find vom 1. Oktober permanent (oder auf Y, Jahr) 11817. 9 Voi t 7 
I große Zimmer, zwei Küchen (parterre), 2 Kammern, 2 Keller, 5 843. 9 ge ucht! * 
2 Hol e zu vermiethen. Ein tüchtiger Wirthſchaſts Voigt wird zum 1. IA 
II87S. In Warmbrunn ee Se 2 4 1 ung. 1 
im Hauſe „Sileſia“ Nr. 153 Mühlgaſſe die Bel⸗ Etage Abſchrift ihrer Zeugniſſe unter 
1 15 a nebſt Entree, mit dern Mc lh zu neee Volgtgesuch‘ an die Expedition 08 B. . — 
und zum 1, Oktober d. J. zu beziehen. 


nes 3—4 Accord⸗ | 
11875 Ein 1. hören 5 Geſelle Scar bach N Kg ee 
55 Mir 1 Bale 5. Besse. Fi warz wg rg. Meldungen in Hirſchberg, | 


„neh 


für 


1 


lig 


vier Sy. Ein tüchtiger, unverheiratheter Großknecht. 
Vu aretfücchte und drei Mägde finden zu Neujahr 
dem Dominium Nieder⸗Schreibersdorf bei Lauban 


„Eiſendabn⸗Arbeſter geſucht! 

alem Sohnes ſechnng gute Eiſenbahn⸗elrbeiter finden bei 

; MODE 2 auf mindeſtens 2 Jahre Accord⸗Arbeiten auf der 

ger in B ltenbekener Eiſenbahn bei dem Schachtmſtr. Epren: 

en 9 ennigjen bei Hannover. 11682. 

und e fährt täglich 3mal Omnibus nach Hameln 
5 Autzt werden bis Steinkrug am Deiftergebirge. 


8 Ein Pferdeknecht findet ſofort Unter⸗ 


Arbeiter ⸗Geſtellung 


zu beginnen. Frauen und Kindern für die am 20. September c. 
tember ende Campagne findet am Sonntag den 12. Sep⸗ 
Ar, M 843. 


ittags 1 Uhr, ſtatt in der 11 
uckerfabrif Hertwigswaldan. 
\ fon gehn anſtändiges Fräulein, welches auf der Wheeler & 
. daudmaſchine fertig nähen kann, findet zum 1. Okto⸗ 
wünf ih uerndes Engagement. Perſönliche Vorftellung ift er⸗ 
i ! Nähmaschinen = Geihäft von L. Pleßner 


117905 in Jauer. 
8 7 


Ein Mädchen, 


mee gut lochen kann, die Hausarbeit übernimmt 
ind tadelloſe Zeugniſſe auſweiſen kann, findet zum 
Hint eber bei gutem Lohne einen in jeder 
ir cht ſehr angenehmen Dienſt. Näheres in 
dorf bei Warmbrunn. 
S. Schneller'ſche Villa, 1. Etage. 


h 1 
1733 & 

aber Ein Kindermädchen und ein Dienſtmädchen 
Bunten ve rläßige, werden geſucht zum 1. Oktober. g 


unn. A. Wolf, Gaſtwirth zur „Stadt London.“ 


11889, Cin Perſonen ſuchen Unterkommen. 
als Haus. junger Mann, 28 Jahr alt, ſucht eine Stellung 
diener oder eine andere leichte Befchäfti 


f ung. 
No. cih Adreſſen bittet man unter G. P. Hermsdorf u. 4 


zugeben. 


2498 — 
Seiden wir ker 

glatte Arbeit finden bei gutem Lohn dauernde Beschäf- 

ung in Brandenburg a. H. in der 

eidenwaarenfabrik von Helm & List. 


11831. Ein junger Mann ſucht ſofort eine Stelle als Haus⸗ 


hälter. Näheres poste restante Schönau. 5 


11755. Ein junges Mädchen, geübt im Weißnähen und 
Schneidern, ſowie in Führung einer Haus- und Landwirth⸗ 
ſchaft, ſucht zu Michaeli ein Unterkommen zur Unterſtützung 
einer Hausfrau. Das Nähere iſt auf portofreie Anfragen zu 
erfragen bei den Herren Kreisgerichtsrath Goldſtein und 
Rektor Thamm zu Striegau. 


vebrlings Geſuche 
11846. Ein kräftiger Knabe kann bald in die Lehre treten 
bei A. Ketſchner, Färbermeiſter in Schmiedeberg. 
11765. Einen Lehrling nimmt an, gleichviel mit oder ohne 
Lehrgeld, der Meſſerſchmiedemſtr. Zeidler in Schönau. 
11748. Einen Lehrling nimmt an 


Schmiedemſtr. Schleicher in Kauder bei Rohnſtock. 


Ein Handlungs⸗Lehrling (Spezeriſt), 
Sohn braver Eltern, der nachweiſen kann, daß er 
ohne ſein Verſchulden ſeine Stelle hat verlaſſen 
müſſen, findet ſofort ein gutes Unterkommen in 
Schweidnitz. Anfragen unter Chiffre A. R. 
No. 260. poste restante Schweidnitz. 11837. 


11720. Für mein Speditions- und Colonfal⸗Waaren⸗Geſchäft 
ſuche ich per 1. Oktober c. einen Lehrling. 
Schwiebus. Eduard Selle. 


Geſunden. 
11826. Mein verkaufter rauchgrauer Wagenhund, auf den 
Namen „Lumps“ hörend, hat ſich wieder eingefunden, und iſt 
derſelbe binnen 8 Tagen gegen Erſtattung aller Koſten abzu⸗ 
holen. Neugebauer, Kupferberg Nr. 20. 


Ber lor en. 
11813. Am 28. Aug. c. hat ein armer Tagelöhner in Kupfer⸗ 
berg auf dem Wege von der dortigen Apotheke nach der 
Oberſtadt einen Zehnthaler⸗Schein (Niederſchl. Eiſenbahn⸗ 
Aktie) und 14%, Sgr. baar Geld verloren. Auf der Aktie war 
mit Dinte der Name „Friebe“ geſchrieben. Der Finder dieſes 


Geldes wird herzlich gebeten, daſſelbe im ſtädtiſchen Polizei⸗ 


amte zu Kupferberg abzugeben, woſelbſt er einen Thaler Be⸗ 
lohnung erhält. 


11869. Ein ſchwarzer Pinſcher mit flodigem Haare, gelben 
amen 


Flecken unter den 


5 ugen und weißen Füßen, auf den 
en 
I 


ny hörend, hat ſich auf dem Wege von Jägendorf na 
ig verlaufen. Wer denſelben bis um 6. In Gre 


FP 


„abliefert, abt 0 N 


ENG. 


nt 


— 


1 


7 ; oder ſpäter in Liegnitz, Friedrichsplaß No. 7 
die ger Ein anſtändiges Mädchen aus gebildeter Familie, ei x ; 5 
geld, er das Kochen lernt, in weiblichen Handarbeiten ee vor engen 
nem 9 H um 1. Oktober c. als Stütze der Hausfrau auf 
men. ainlum oder ſonſt anſtändigem Haushalt ein Unter⸗ Einladungen. Be 
Boten Santo Abrefien sub J. BB. nimmt die Expedition Heut zur großen Semmel: EB 
zur Weiterbeförderung an. Concert, Tanz und Illumination. Abfahrt 3 Uhr beim 
ne geſunde Amme weſſet Backerm 5 


; i u lrei b 
fir. Herrn Feige. Um zahlreichen 1 


“ 


Fabiger, Pfortengaſſe. 11872, 


Hebamme 


k 
j 


| 
| 


y 
% 


| 


1 


2 Sonntag 


11825. 


Dr „ TIER * 
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Gallerie in Warmbrunn. 


Jeden Don nerſtag und Sonntag 


Concert 
von der Bademufil:Capelle. 
Anfang Nachmittags 3 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Hierzu ladet ergebenſt ein Herrmann Scholz. 
NB. Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 


11829. Auf das mehrfache Verlangen einzelner Beſucher der 
Communen 2 9 48 und Johns dorf lade ich Sonntag 
den 5. September zu meinem e die ſämmtlichen 
ten recht zahlreich ein. 0 
3 leber Reſtaurateur auf dem Stangenberge. 
11863. Kommenden Sonntag, als den 5. September, ladet 


d ibenſchießen freundlichſt ein 
2 eg ne Fre ner in Keiſchdorf. 


Zur Kirmesfeier auf die Biberſteine 


reitag den 3. und Sonntag den 5. September c. 
fſadet Unterzeichneter ein geehrtes Publikum hiermit freundlichſt 
ein. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie für prompte Be⸗ 
dienung wird beſtens geſorgt ſein. Um zahlreichen Beſuch bittet 
11723. Sarl Schubert. 
Kaiſerswaldau, den 27. Auguſt 1869. 


Vitriolwerk in Ober⸗ Petersdorf. 


k ünftigen Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt ein 
11888 2 A. Wagner. 


— — — — 
11847. Zur Kirmes in die Grundmühle ladet auf Sonntag 


d Donnerstag den 9. September freundlichſt ein 
Be 5 H. Heinzel in Quirl. 


— a ——̃ —— mr 
Kirmes in der Gieſſe zu Quirl. 
11830. Sonntag den 5. und Sonnabend den 11. Sep: 
tember ladet zur Kirmes freundlichſt und ergebenſt ein 


K. Koppe. 


Sonnabend den 4. ladet zum Wurſtvicknick ergebenſt ein d. O. 


ne. Zur Erntekirmes 


Sonntag den 5. d. M. freundlichſt ein 
n C. Maiwald in Jannowitz. 
— ͤ ͤ——.. ——.. . ——— 

8 r Kirmes in den Kretſcham zu Johannisthal auf 
Ba Bi 5. September ladet ergebenſt ein und wird für 
chöne Muſil, gutes Getränk, ſowie auch für Speiſen und prompte 
nun Sorge tragen Joſeph Glätzer. 
Johannisthal, den 1. September 1869. 


Gröditzberg. 


Sonntag den 5. September: 


9715. 


Großes Trompeten⸗Coneert, 
ausgeführt von dem Trompeter-Corps des Poſen'ſchen Ulanen⸗ 
> Regiments Nr. 10, unter Leitung des Stabs⸗ Trompeter, 
A 


3 


Herrn Hauck. 
Anfang 4 Uhr. Entree für Herren 5, für Damen 2½ gr., 
Nach Beendigung des Concerts: Raul pare. 
. i L. Görner. 


4 


Eifenbahn: Fahrplan. ») Abgang der Züge... 
1 Gb ü 36 Abnd 
1 Görlitz 6,18 früh. 10, 86 fr. 2,40 Nachm. 5,40 Nchm. — 1 
dort Anſchlu 


105 h 


n Altwaſſer 
Anſchluß nach Breslau 


E b) Ankunft der Züge, . 
Abgang von Görlitz 3,40 früh. 8 U. früh. 11,5Borm. 1,45 Mitt. 8, 35 Na br 
In Hirſchber 6,20 früh. 10,43 früh. 1,50 Mitt. 4,22 Nachm. 12, 25 Nacht 
Sg.» Altıwaffer mit Anschl. Brest, 8,30 früh. 3,30 Nachm. 8, 50 Abeng 
5 ü 


In Hir rg 10,36 früh. 5,40 Nchm. 10, 56 Abend? 
Abg. v. Kohlfurt mit Unfehl.v. Berlin 4 früh. 11, 13 Morg. 2,5 Nchm. 8,45 Abend 
In Hirſchberg wie oben von Gez. 1 S 


) 

Abgehende Poſten: 
Botenpoſt nach Maiwaldau 7,30 früh, 3,15 Na N . Güt ri 
* Hai 6,18 Abende, Age — Lahn e 
rg 11, orm. Perſo t Ö üb, Omm 
bus nach Warmbrunn 10,45 früh, 2 — 6 N ha ee 1 
| 
1 


Ankommende Poſten: 

Bon Maiwaldau 12,45 Wen 28 7,30 Abends. Güterpoſt von Schmiede 
945 fab ao Per ähn 8,30 Abds. Omnibus von Schmiedeberg 

r achm. 8 g 
von Warinbrunn 10 früh, Laage en e e ee, N 
Breslauer Bär 
Dukaten 96", G. 18 
* 


D 


ö 


Oberſchl⸗ 


Verlooſungen. 
Mailänder 10 Fr. Looſe von 1866. 
f Bis jetzt gciogene Serien, Br 

Serie 56,165 496 497 531 502 591 717 1049 245 859 9% 
Ku BI 0 
7 B 18 7 5 91 

677 781 852 7014 283 ar] aus 54 67 6009 50 7 
Bei der heute ſtattgehab“ 


Braunſchweig, 31. Auguſt. 
ten Nummernziehung der braunſchweigiſchen Prämienanle je 
fiel der Hauptgewinn von 20,000 Thlr. auf Serie 7059 Nr. br 
der zweite Gewinn von 5000 Thlr. auf Serie 8105 Nr. 46, 
der dritte Gewinn von 2000 Thlr. auf Serie 930 Nr. 40, DE 
vierte Gewinn von 600 Thlr. auf Serie 8891 Nr. 16. R 


Getreide Markt Preis. . h 
Bolkenhain, den 30. Auge 1869. N 


w. Weizenſg. Weizen] Roggen | Gerſte 1 Hafer 
rtl. ſgr. pf. rtl. — 45 Dr A8 1E 5 „pl 


Der | 
Scheffel. 


Söchfter ...| 3] 31— 21881—| 2] 7-1 21] 11190 7 
Mi Fe 21031-121511 51 8.— 
Medrigſer 2 . 218 2 21151 6 


ve 


loco 16%, G. 


Breslau, den 31. Auguſt 1869. 
Kartoffel⸗Spiritus p. 100 Qurt. bei 80x Tralles 


